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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

schön, dass Sie sich für Möbel aus unserem Haus entschieden haben. 

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen und wünschen Ihnen viel Freude mit Ihrer neuen Einrichtung.

Ein Möbel ist wie ein Mitbewohner. Es beweist Stil, Charakter und bedarf der Achtsamkeit. Damit 

Sie die produkt- und warentypischen Eigenschaften sowie wichtige Gebrauchs-, Reinigungs- 

und Pfl egeanweisungen Ihres Möbels bestmöglich kennenlernen sind, haben wir diesen Mö-

bel-Gütepass verfasst. Wir möchten zum Werterhalt Ihrer Möbel beitragen. Unsere wertvollen 

Tipps sollen Ihnen zum richtigen Umgang mit den verschiedenen Materialien, Oberfl ächen und 

Bescha� enheiten verhelfen. Damit es Ihnen gelingt, trotz der Einfl üsse aus Raumklima, Licht- 

und Wärmeeinwirkung zuhause ein dauerhaftes Wohlgefühl zu erreichen.

Vertrauen Sie auf unseren Kundenservice und wenden Sie sich bei individuellen Fragen zu Ihrer 

Einrichtung gerne an unsere kompetenten Einrichtungsberater.
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ALLGEMEIN - WICHTIGE INFORMATIONEN

Allgemeine Hinweise
Eine Rechtsverbindlichkeit kann aus den Angaben im Möbel-
Gütepass nicht abgeleitet werden und muss jeweils im Einzelfall
geprüft werden.

Damit Sie viel Freude an 
Ihren Möbeln haben
dürfen wir Sie auch umfassend über 

alle produkt- und warentypischen Ei-

genschaften aufklären. Dazu gehören 

Veränderungen im Gebrauch durch 

die tägliche Nutzung, durch Licht, 

Sonne, Wohnklima usw. und wichti-

ge Reinigungs- und Pflegehinweise. 

Grundsätzlich sind dabei immer die 

Herstellerangaben zu beachten.	  

Aufmaß, Aufstellen 
und Ausrichten
Ausmessen bei der Planung und Aus-

richten bei der Lieferung gehören zu 

den wichtigsten Aufgaben beim Mö- 

belkauf. Böden, Wände und Decken 

sind nicht gerade, deshalb muss  

beim Aufstellen und Montieren mit 

Unebenheiten gerechnet werden. 

Möbel müssen zwingend ausgerich-

tet sein und dürfen nicht zu nahe an 

Heiz- oder Lichtquellen stehen. Wird 

das nicht beachtet, kommt es schnell 

zu Folgeschäden oder Funktionsstö-

rungen. Stellen Sie bitte sicher, dass 

die Teile auch in die Wohnung passen 

und am Tag der Lieferung die Trans-

portwege bis zum Standort frei sind. 

Fragen Sie im Bedarfsfall bitte nach 

der Zerlegbarkeit von Möbelteilen. 

Kontrollieren Sie bitte selbst noch 

einmal Ihre Türenbreiten, Treppen-

aufgänge, Aufzug etc.. Industriell  

gefertigte Möbel sind ca. Maße. Bei 

kartonverpackter Ware sind die Kar-

ton-Außenmaße zu beachten.

Toleranzen
Toleranzen bei Möbeln sind in der  

industriellen Serienproduktion ferti-

gungstechnisch nicht zu vermeiden. 

Dabei handelt es sich um Konfek- 

tionsware, die in großen Stückzahlen 

und meist in Lohnakkord gefertigt 

wird. Das Gegenteil ist die Einzelan- 

fertigung im Handwerk. Das gilt ins- 

besondere für Funktionsmöbel. Die 

Toleranzen für Montage, Holz- oder 

Holzwerkstoffe, Polstermöbel, Pols- 

terbetten usw. sind unterschiedlich 

und festgehalten, z. B. in der RAL GZ 

430 der Deutschen Gütegemein-

schaft Möbel e.V.. Befinden sich die 

Abweichungen (Toleranzen) in Farbe, 

Maßen und Struktur usw. innerhalb 

der nationalen und internationalen 

Norm und im unerheblichen, unwe-

sentlichen  Bereich, liegt keine Bean-

standung vor. Wir sprechen dann von 

„warentypischen Eigenschaften“. Sie 
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ALLGEMEIN - WICHTIGE INFORMATIONEN

haben auf Gebrauch, Nutzen, Funkti-

on und Lebensdauer keinen Einfluss. 

Siehe dazu Aufmaß, bestimmungsge-

mäße Verwendung, Belastbarkeiten, 

Funktionsmöbel, Bett/Schlafsofas, 

Matratzen, Farb- und Strukturun-

terschiede, Gebrauchslüster, legere 

Polsterung, Florlagenveränderung/

Sitzspiegel, Naturmaterialien, Natur-

steine, Sicherheit.

Belastbarkeit
Die Belastbarkeit der Hängeele-

mente, Einlegeböden, Regale oder 

Wandborde aus Holz, Glas, Metall 

usw. ist sehr unterschiedlich und  

abhängig von der Stützweite, der 

Lastverteilung usw.. Beachten Sie zu 

Ihrer Sicherheit die vorgegebenen 

Beladungswerte. Eine mehr oder 

weniger wahrnehmbare Durchbie-

gung im Toleranzrahmen ist ent- 

sprechend DIN 68874, Teil 1 zulässig.

Bestimmungsgemäße	  
Verwendung
Stellen Sie sicher,  dass Ihre Möbel 

nur für den allgemeinen Wohnbe-

reich verwendet werden. Sie eignen 

sich nicht für den Klinik-, Objekt- 

oder Außenbereich. 

Die nachfolgenden Hinweise sind 

unbedingt zu beachten! Für Schäden, 

die durch Nichtbeachtung entstehen, 

kann keine Garantie oder Haftung 

übernommen werden.

Objekteinrichtungen: 
(Siehe auch bestimmungs-	 
gemäße Verwendung)
Besonders in der Gastronomie, in Ge-

schäftsräumen, Ferienwohnungen,  

Hotels, Restaurants, Kliniken, Reha- 

Einrichtungen, Pflegheimen etc. wer-

den Objektmöbel genutzt.

In Objektbereichen sind teilweise 

andere rechtliche und sicherheit-

stechnische Aspekte zu beachten 

(z. B. der Brandschutz). Daher sind 

die Anforderungen an Möbel- und 

Einrichtungsgegenstände, (Qualität-  

und Nutzungseigenschaften), höher 

als in allgemeinen (privaten) Wohnbe-

reichen. Bitte beachten Sie unbedingt 

die Produktinformationen des Her-

stellers. Bei Unklarheiten wird emp-

fohlen, den Hersteller zu kontaktieren.

Dampfreiniger
Dampfreiniger sind für Möbel grund-

sätzlich ungeeignet, auch wenn be-

stimmte Werbungen etwas anderes 

versprechen sollten. Der Dampfdruck 

kann relativ schnell Fugen, Dichtun-

gen, Oberflächen etc. zerstören. 

Fußböden und Möbel
Um Ihre Fußböden und Möbel zu 

schützen, sollten Sie bereits beim 

Kauf von Polster-, Tisch- und Stuhl-

garnituren darauf achten, dass die So-

ckelfuß- oder Gleitervarianten für den 

Bodenbelag Ihrer Stellfläche geeignet 

sind oder mit Schutzunterlagen (han-

delsüblich Filz, Kunststoff oder Kaut

schuk) angepasst werden. ACHTUNG: 

Bei haushaltsüblicher Fußbodenpfle-

ge darf keine stehende Feuchtigkeit 

unter Ihre Möbel gelangen.

Geräte- und Anschlusstechnik
Die Vorgaben zur Möbel-, Geräte- 

und Gebäudeanschlusstechnik sind 

aus den Planungsunterlagen, Mon- 

tage- und Bedienungsanweisungen 

ersichtlich.	  

Geruch
Neue Produkte riechen anfänglich, 

das ist allgemein bekannt und kann 

je nach Material und Zusammen-

setzung einige Wochen oder Mo-

nate dauern. Die materialspezifi-

sche Geruchsintensität verflüchtigt 

sich im Gebrauch und wird durch 

Randbedingungen wie Raumklima,  

Jahreszeit, Temperaturschwankun-

gen, Lüftungsverhalten, Nutzungs-

grad und -dauer, Empfindlichkeiten 

von Personen usw. beeinflusst und 

als unbedenklich betrachtet.

Sollte Neumöbelgeruch als störend 

wahrgenommen werden, bitte für 

Luftaustausch und Luftzirkulation sor-

gen. Ggfs. die Möbel-Oberflächen so-

wie Korpus-Innenräume (Schubladen 

etc.) mit neutralen Reinigungsmitteln 

verdünnt reinigen und abwischen. Für 

Polstermöbel Geruchs-Neutralisierer 

(POS, LCK) verwenden. Bestimmte 

Naturprodukte, wie z. B. Leder oder 

Massivholz, beinhalten immer einen 

warentypischen Eigengeruch.

Energieeffizienz/Energie-
gebrauchsanweisung
Bei vielen Haushalts- und Elektroar- 

tikeln wird der Verbraucher mit farb- 

lichen Energielabeln über den Energie-

verbrauch informiert (sichtbarfarbige 

Aufkleber). Bitte erkundigen Sie sich 

vor Ort  zu den einzelnen Geräten.
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ALLGEMEIN - WICHTIGE INFORMATIONEN

Lichteinwirkung
Die Urgewalt der Sonne verändert je-

des Material! Schützen Sie Ihre wert-

vollen Möbel deshalb unbedingt vor 

extremer Lichteinwirkung. Starkes 

Kunst- und insbesondere Sonnenlicht 

verändert Oberflächen, diese Art von 

„Sonnenbrand“ lässt Bezugsmateriali-

en und Natur-Hölzer u. U. schon nach 

wenigen Wochen an den beschie- 

nenen Stellen ausbleichen und mate-

rialabhängig heller oder dunkler wer-

den. Eine absolute Lichtechtheit gibt es 

nicht, besondere Vorsicht ist deshalb in 

hellen Südzimmern mit viel Glas gebo-

ten, dort müssen bei direkter Sonnen-

einstrahlung Vorhänge oder Jalousien 

geschlossen werden. 

wieder abgibt (Schwund nach RAL), 

je nach dem Feuchtigkeitsgehalt der 

lokalen Umgebung. Darum sollten 

Möbel keiner extrem großen oder zu 

geringen Luftfeuchtigkeit ausgesetzt 

werden. Das Holz beginnt verstärkt zu 

arbeiten, sich zu verziehen oder Risse 

zu zeigen. Das richtige Raumklima 

ist auch für Möbel wichtig, kurzfris-

tige Abweichungen von Empfeh-

lungswerten schaden jedoch nicht. 

nationen, die zentimetergenau einge-

baut werden, empfiehlt es sich, unter 

Umständen etwas zu warten, da ex-

trem kurze Bau- und Bezugszeiten zu 

Feuchtigkeitsschäden führen können. 

Unsere Einrichtungsberater kennen 

sich mit diesem Problem aus und ge-

ben Ihnen die richtige Empfehlung.

Luftfeuchtigkeit
Holz ist ein natürlicher Werkstoff, der 

ständig Feuchtigkeit aufnimmt und 

Neubauten
Neubauwohnungen sind oft noch 

recht feucht. Das verkraften gute Mö-

bel ohne Weiteres, wenn Sie diese 

ausreichend von der Wand abrücken, 

damit die Luft überall gut zirkulieren 

kann. Ein regelmäßiges Durchlüften 

der Räume lässt noch vorhandene 

feuchte Luft schneller abziehen. Bei 

Paneelwänden oder Wandkombi-  

Raummaße und 
Zugangswege
Für ausreichend und freie Zugangs-

wege sowie Stell- und Raummaße ist 

der Kunde selbst verantwortlich. Für 

durch falsche Maßangaben oder Maß-

differenzen entstandene Zusatzkosten 

können wir keine Haftung überneh-

men. Die Maße werden vom Käufer 

geprüft. Eine Warenrücknahme ist da-

her nicht möglich!

4
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ALLGEMEIN - WICHTIGE INFORMATIONEN

Möbeln, verschiedene Materialien bei 

Schuhen, Bausubstanzen, Wandbe- 

schaffenheiten (Latex-Anstriche), At- 

mungsaktivität der Räume und perso

nenbezogene Eigenschaften mit spe- 

ziellen Empfindsamkeiten. Dieses Zu

sammenwirken (Reibung) von synthe-

tischen Oberflächen und Materialien 

in Verbindung mit zu trockener Luft 

oder Textilien führt zu elektrostati-

schen Aufladungen bzw. Spannungs-

entladungen durch Berührungen. 

Die wirksamsten Präventivmaßnah-

men sind die Luftfeuchtigkeit und 

Raumtemperatur auf den allgemein 

empfohlenen Richtwerten von 40-

60% rel. Luftfeuchtigkeit und 18-23°C 

Raumtemperatur zu halten.Im kon-

kreten Fall hilft erfahrungsgemäß 

am schnellsten feuchtes Abwischen 

der Polstermöbel oder Möbel und 

das Befeuchten oder Feuchtrei- 

nigung des Fußbodenbelages sowie 

regelmäßiges Stoßlüften.

Baufeuchte/Schimmel
Lieber Kunde, bitte klären Sie insbe-

sondere bei Neubauten dieses Thema 

mit Ihrem Architekten oder Bauherren, 

denn trockene Wände und Böden sind 

eine Grundvoraussetzung für die Mon-

tage und das Aufstellen von Möbeln. 

Raumklima
Medizin und Wissenschaft empfehlen 

für Innenräume im Jahresdurchschnitt 

18 - 23°C Raumtemperatur und eine 

relative Luftfeuchtigkeit von 40 – 60%. 

Das ist wichtig für unsere Gesundheit 

und ganz besonders für Allergiker und 

Asthmatiker. Bei längeren Abweichun-

gen von den Idealwerten reagieren 

auch Massivhölzer und andere Natur-

produkte durch Veränderungen (siehe 

insbesondere Luftfeuchtigkeit, trocke-

ne Luft und statische Aufladung).

Trockene Luft schadet  
Mensch und Material
Nicht nur Feuchtigkeit, auch zu trocke-

ne Luft durch Überheizung ist schäd-

lich. Möbel sollen nie zu nah an Ka-

minöfen oder Heizkörpern stehen, bei 

einer Raumtemperatur bis zu 23°C sind 

auch keine Schäden zu befürchten. In 

zentral beheizten Räumen sind Luftbe-

feuchter empfehlenswert, nicht nur für 

die Möbel, auch für die Bewohner. Für 

Massivholzmöbel ist das ideale Raum-

klima besonders wichtig. Es empfiehlt 

sich deshalb, ein Thermometer und ein 

Hygrometer in den Raum zu hängen.  

Statische Aufladung
Diese unangenehmen elektrostati-

schen Auf- und Entladungen haben 

meist mehrere Ursachen. Hauptursa-

che und Auslöser ist fast immer die zu 

trockene Luft in Innenräumen und das 

vorwiegend in den Wintermonaten. 

Folgende Faktoren begünstigen elekt-

rostatische Aufladungen: Synthetische 

Materialien, z.B. Fußböden, Lamina-

te, Textilien und Kleidung, lackierte 

oder beschichtete Oberflächen von 

nach der RAL-GZ 430, Ausgabe 2016  

(für industriell hergestellte Möbel). Sicht- 

prüfung (Inaugenscheinnahme) erfolgt 

unter folgenden Bedingungen [sofern 

nicht anders angegeben]:

•	 Beurteilung des harmonischen Ge- 

	 samteindruckes: Abstand ca. 2-3 m

•	 Beurteilung von Details: Abstand  

	 ca. 0,7 m 

•	 Beurteilungsgrundlage: Normal- 

	 sichtige Augen, diffuses Tageslicht 

	 (ohne direkte Sonnen- oder künst- 

	 liche Lichteinstrahlung) 

In Gebrauchslage nicht sichtbare oder  

untergeordnete Teile sowie Unregel- 

mäßigkeiten, die nur im Streiflicht sicht-

bar werden, sind von der Beurteilung 

ausgeschlossen.

Allgemeine Beschaffenheits- und Beurteilungskriterien*

* Diese Qualitätsgrundsätze gelten nur für Möbel mit dem Gütezeichen „goldenes M“ der Deutschen Gütegemeinschaft Möbel e. V.

Beanstandungen/
Reklamation
Im Fall einer berechtigten Beanstan-

dung können Sie sich auf die gesetz-

lichen Gewährleistungsrechte beru-

fen. Für einige Produkte werden auch 

Garantien angeboten, hierbei sind die 

kompletten Garantiebedingungen zu 

beachten. Bitte informieren Sie sich im 

Einzelfall! Wir möchten grundsätzlich 

aufwendige Rechtsverfahren vermei-

den. Für eine zügige Lösung etwaiger 

Beanstandungen sind wir unter Um-

ständen auf Ihre Mithilfe angewiesen. 

Neben einer möglichst genauen Be-

schreibung Ihres Anliegens können vor 

allem Bilder sehr hilfreich sein. Gehen 

Sie ruhig und sachlich vor und helfen 

Sie den Kundendiensten durch Detail-

informationen! Wir sind Ihnen dabei 

gerne behilflich.
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Polstermöbel, 
Sitzmöbel und Matratzen
Allgemeine, warentypische Produkteigenschaften, wichtige
Gebrauchs-, Reinigungs- und Pflegeanweisungen von A bis Z.isungen von A bis Z.

Allgemeine, warentypische  
Produkteigenschaften
Unabhängig von Materialeinsatz, Kon-

struktion und Verarbeitung sind bei der 

qualitativen Beurteilung von Möbeln 

drei wichtige Produkteigenschaften 

zu berücksichtigen, da diese späteren 

Veränderungen aus normalem, natür-

lichem Gebrauch keinen Sachmangel 

darstellen:

6
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POLSTERMÖBEL, SITZMÖBEL UND MATRATZEN

Warentypische Eigenschaft: 
Resultiert aus speziellen Materialeigenschaften (z. 

B. Naturmerkmale bei Echtholz oder Leder).

Modellbedingte Eigenschaft: 
Optisches Erscheinungsbild eines  Modells (z. B. 

besonders legere oder straffe Verarbeitung). Nä-

heres dazu erfragen Sie bitte bei  Ihrem Verkäufer 

oder entnehmen Sie der Produktinformation des 

Herstellers.

Gebrauchseigenschaft: 
Nutzungsbedingte Veränderungen, die keine 

Rückschlüsse auf Verarbeitung und Qualität zulas-

sen (z. B. „Lieblingsplatz“ bei Polstermöbeln).

Abfärbungen,  
nicht farbechte Textilien
Bei hellen Stoff- oder Lederbezügen treten mit-

unter Anfärbungen auf, die durch nicht farbechte 

Textilien, z. B. von dunklen Jeansstoffen, verur-

sacht werden. 

Wenn Jeansstoffe selbst nach mehrmaligem Wa-

schen noch Farbabreibungen auf dem Bezugsstoff 

hinterlassen, handelt es sich regelmäßig um einen 

Mangel des Bekleidungsstoffes und liegt nicht in 

der Qualität des Möbelstoffes begründet. 

7
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fältige Handhabung sehr  wichtig. Bei 

Verwandlungssofas und Verwand-

lungsliegen müssen die ausziehbaren 

Teile am besten in der Mitte – oder 

rechts und links gleichzeitig – ange-

fasst und bedient werden. So können 

die Beschläge nicht durch einseitige 

Handhabung verzogen oder beschä-

digt werden. Ausklappbare Fußteile 

bei Relaxsesseln dürfen ebenso we-

nig als Sitzplatz genutzt werden wie 

verstellbare, abklappbare Armlehnen 

oder Kopfstützen. Hier beträgt die  

übliche Belastbarkeit maximal 20 kg. 

(Hersteller Belastungsgrenzen beach- 

ten). Im allgemeinen Wohnbedarf 

wird von einem Benutzergewicht von 

110 kg bis max. 120 kg ausgegangen.

Leichte Maßveränderungen durch die 

Dicke der Bezugsmaterialien sind un-

umgänglich.

Geruch
(siehe allgemein wichtige Informatio-

nen, Seite 3)

Legere Polsterung
Weicher, vorspannungsloser Polster-

aufbau, bei dem eine modell- oder 

gestalterisch gewünschte Faltenbil-

dung der Bezüge warentypisch ist. Die 

Abzeichnungen bei Steppmatten oder 

Kissen sind design- oder konstrukti-

onsbedingt. 

Eine „besonders legere Polsterung“ 

zeichnet sich durch eine superweiche, 

softige Oberfläche aus. Die Bezüge 

können schon im Neuzustand ein aus-

geprägtes Wellenbild zeigen. Eine ge-

wisse Wellen-, Mulden- oder Faltenbil-

dung im Gebrauch ist, je nach Alter der 

Möbel, Nutzungsintensität und Mate-

rialbeschaffenheit grundsätzlich nicht 

zu vermeiden. Um eine gleichmäßige 

Optik beizubehalten, sollte deshalb 

nicht nur ein „Lieblingsplatz“, sondern 

alle Polsterteile möglichst gleichmäßig 

genutzt werden. 

Lose und aufgelegte Sitz- und Rücken-

kissen müssen je nach Nutzungsin- 

tensität regelmäßig aufgeschüttelt,  

aufgeklopft und glatt gestrichen wer-

den, sie haben den sog. Kopfkissen- 

oder Federbetteffekt. Wenn diese le- 

gere Optik als störend empfunden 

wird, sind „straff“ gepolsterte Sitz- und 

Liegemöbel eine gute Alternative. 

(Siehe auch Wellenbildung.)

Aufmaß, Aufstellen  
und Ausrichten 
(siehe allgemein wichtige Informatio- 

nen, Seite 2)

Elektrostatische Aufladung 
(siehe allgemein wichtige Informatio-

nen, Seite 5) 

Faltenbildung 
(siehe „Wellenbildung“, Seite 10)

Farbabweichungen 
Farbtoleranzen zwischen dem beim 

Kauf vorliegenden Muster und der  

Lieferung sind möglich. Das gilt ins-

besondere bei Naturfasern und Leder. 

Aus färbtechnischen Gründen kann 

für eine absolute Farbgleichheit keine 

Gewähr übernommen werden. Insbe-

sondere bei Nachbestellungen emp-

fiehlt sich eine Abklärung im Einzelfall 

nach Muster. 

Farbmigration 
Bei hellen Stoff- oder Lederbezügen 

kann es in der Kombination mit dunk-

len oder intensiven Farbtönen, vorwie- 

gend bei Dunkelrot, Blau, Schwarz, 

etc. zu einer Farbmigration (Abfärbung 

oder Farbwanderung) kommen. Auch 

die Bekleidungsindustrie kennt dieses 

Phänomen. Bei Veloursledern oder 

Microfasern können das auch leichte 

Schleifstaubrückstände sein. Hier hilft 

gleich am Anfang vorsichtiges Absau-

gen oder feuchtes Abwischen (bei Tex-

tilien waschen).

Funktions- und  
Verwandlungsmöbel
Sitzmöbel mit Funktionen und Relax- 

liegen sind immer „Kompromissmö-

bel“ und ein so genanntes Schlafsofa 

kein vollwertiger Bettersatz. Ruhe- 

oder TV-Sessel, Sofas mit abklappba-

ren Armlehnen oder höhenverstell-

baren Kopfrollen benötigen einen 

gewissen Spielraum und Beschläge 

mit komplizierten Verstellmechani-

ken. Damit diese Technik auf Dauer 

zuverlässig funktioniert, ist ihre sorg-
8
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POLSTERMÖBEL, SITZMÖBEL UND MATRATZEN

Haustiere: 
Hier ist generell Vorsicht geboten. 

Mit Haustieren ist es wie mit allen 

liebgewonnenen Wesen oder Ge-

genständen – es ist Toleranz und 

Verständnis notwendig. Haustiere 

können nicht 24 Stunden am Tag be-

aufsichtigt werden. Sie sollten aber 

wissen, es ist hier wie bei unseren 

Kindern: Die Aufsichtspflicht obliegt 

den Tierhaltern, Eltern oder Haus- 

und Wohnungsbesitzern, das sagt 

schon der allgemeine Wissenstand. 

Nutzen Sie die vielfältigen Hinweise 

und Informationen aus Fachzeit-

schriften und anderen Medien (z. B. 

„Möbelkauf“ der Stiftung Warentest, 

„Ein Herz für Tiere“ usw.)! Fest steht: 

Krallen und Schnäbel können ganz 

erhebliche und zumeist irreparable 

Schäden anrichten. Tierhaare, be-

sonders Katzenhaare, lassen sich aus 

Textilien nur schwer entfernen. Kat-

zen, Hunde etc. sind Freigänger und 

bringen zwangsläufig alles Mögliche 

mit in die Wohnung. Allein schon 

zum Schutz von Kleinkindern sollte 

deshalb keinesfalls ein direkter Kon-

takt zwischen Tier und Bezugsmate-

rial von Möbeln stattfinden.

Denken Sie also an Ihre Aufsichts- 

und Sorgfaltspflicht und schützen 

Sie vorsorglich Ihre Möbel, z. B. durch 

Auflagen aus geeigneten Materiali-

en, die waschbar oder reinigungs-

fähig sind. Ansonsten sollten Sie es 

dann mit den dadurch entstehenden  

Gebrauchsspuren nicht so ernst 

nehmen und sich an Ihren Haustie-

ren erfreuen. 

9
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POLSTERMÖBEL, SITZMÖBEL UND MATRATZEN

Lichtechtheit 
Als Lichtechtheit bezeichnet man die 

Resistenz eines Stoff es gegenüber der 

Einwirkung von Licht (insbesondere 

Sonnenschein, Tageslicht, UV-Lam-

pen, Halogen-Beleuchtung). Kunstfa-

sern und dunklere Farbtöne erreichen 

höhere Lichtechtheiten als Naturfa-

sern und hellere, brillante Farben. Die 

Verfärbung des Materials unter Ein-

fl uss von Licht ist bei Möbelstoff en 

nicht zu verhindern. Die Urgewalt 

der Sonne verändert jedes Material!

Besondere Vorsicht ist deshalb bei hel-

len Südzimmern mit viel Glas gebo-

ten. Insbesondere bei Sonnenschein 

sollten Vorhänge oder Jalousien ge-

schlossen werden, da sonst Leder, 

Stoff e usw. schon nach wenigen Wo-

chen an den beschienenen Stellen 

Farbveränderungen aufweisen.

Luftfeuchtigkeit 
(siehe allgemein wichtige Informa-

tionen, Seite 4)

Pillingbildung 
Anfänglich tauchen an einigen Be-

zugsstoff en, vorwiegend an Flach-, 

Mischgeweben und groben Webstof-

fen, bei Benutzung kleine Knötchen 

auf, wie man sie von Wollpullovern 

kennt. Es handelt sich um lose Partikel 

des verwendeten Garns, meist ver-

mischt mit Bekleidungsfusseln. Pills 

entstehen häufi g schon nach kurzem 

Gebrauch. Sie können vorsichtig mit 

einem handelsüblichen Fusselrasierer 

entfernt werden. Bitte beachten Sie die 

Bedienungsanleitung des Rasiererher-

stellers. Das Gerät ermöglicht es, die 

Pills zu entfernen, ohne den Stoff  zu 

schädigen. Pillbildung sowie die Ent-

fernung von Pills beeinträchtigen die 

Haltbarkeit eines Möbelstoff es nicht. 

Planungsware und 
Lieferung frei Haus 
Korrekte Bedarfsermittlung und Auf-

maß (inkl. Zufahrt, Tür-, Treppen- und 

Gangbreiten, Aufzug, Etage usw.) sind 

Voraussetzungen für eine mangelfreie 

Montage. Die Stellfl äche muss barrie-

refrei zugänglich und begehbar sein. 

Reibechtheit 
nennt man die Widerstandsfähigkeit 

der Farbe von Möbelstoff en gegen-

über dem Abreiben oder Anfärben an 

andere trockene oder feuchte Textili-

en. In der Regel erreichen helle Farben 

höhere Reibechtheiten als dunklere 

Töne. Microfaserstoff e können bei in-

tensiven Farben Restfasern aufweisen, 

welche sich an Bekleidungstextilien 

heften und optisch zunächst wie eine 

Verfärbung wirken. Tatsächlich jedoch 

handelt es sich um Schleifstaubrück-

stände, welche sich im normalen
10
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Waschvorgang aus der Kleidung ent-

fernen lassen. Zur Reinigung des 

Bezuges sollten Sie ausschließlich 

destilliertes Wasser und Neutralsei-

fe verwenden und mit einem weißen, 

weichen, sauberen Tuch vorsichtig rei-

ben, immer großfl ächig von Naht zu 

Naht, leicht und ohne viel Druck und 

niemals nur auf der Stelle (Farbabrieb 

und Ränder)! Bitte keine Microfasertü-

cher oder Dampfreiniger verwenden. 

Achtung: Bitte immer erst die Herstel-

leranweisung beachten und an einer 

verdeckten Stelle eine Pro be reinigung 

vornehmen.

Sitzhärteunterschiede 
Der Sitzkomfort innerhalb einer 

Polster  gruppe kann diff erieren, weil 

es konstruktiv und formbedingt oft 

nicht möglich ist, jedes verwendete 

Element mit der gleichen Unterfede-

rung auszustatten (z. B. bei Eck- und 

Verwandlungselementen, Anstellho-

ckern, unterschiedlichen geometri-

schen Grundformen, Abschlussele-

menten, etc.). 

Es ist auch nicht auszuschließen, dass 

der Eindruck unterschiedlicher Sitz -

härten entsteht, obwohl die Polster-

ungen einheitlich sind (Schaumstoff  

kann innerhalb seines Raumgewichtes 

technisch bedingte Toleranzen von 

plus/minus 15% aufweisen).

Sitzspiegel/Gebrauchslüster: 
Dieser Eff ekt entsteht bei allen Ve-

lours- oder veloursähnlichen Oberfl ä-

chen wie Teppichböden oder Textilien. 

Je höher der Flor aufsteht (kuschelig, 

weich), desto fl acher legt er sich durch 

Körperdruck, Körperfeuchtigkeit, Wär-

me und Sitzgewohnheit. 

Je nach Lichteinfall und Betrachtungs-

winkel changiert er dann im hell/dun-

kel bzw. matt/glänzend Eff ekt. Das ist 

eine optische Veränderung und eine 

warentypische Eigenschaft. Es hat auf 

Gebrauch, Nutzen, Funktion oder Le-

bensdauer des Bezuges keinen Ein-

fl uss.

11
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POLSTERMÖBEL, SITZMÖBEL UND MATRATZEN

Straffe Polsterung 
Im Sitzmöbelbereich wird bei Stilmö-

beln, Stühlen und Bänken überwie-

gend straff gepolstert. Hierbei muss 

der Bezug produktionsbedingt an den 

Polsterecken in Falten gelegt werden. 

Je nach Elastizität und Dicke des Be-

zugsstoffes erscheinen größere oder 

kleinere Falten, diese stellen jedoch 

keinen Qualitätsmangel dar.

Toleranzen 
Fertigungstechnische Toleranzen sind 

in der industriellen Serienproduktion 

von Möbeln nicht zu vermeiden. Liegt 

die Abweichung (Toleranz) bei Farbe,  

Struktur und Maßen innerhalb der  

nationalen und internationalen Norm 

und im unerheblichen Bereich, liegt 

kein Sachmangel vor.

Wellenbildung 
Beim sogenannten „Einsitzen“ verän-

dert sich die Sitzhärte ungleichmäßig. 

Sie wird weicher in Abhängigkeit von 

Art und Dauer der Benutzung. Dies ist 

ein normaler Prozess, den jede Polste-

rung durchläuft. 

Um gleichmäßige Sitzhärten zu erzie-

len, ist es wichtig, die Sitzpositionen 

von Zeit zu Zeit zu ändern. Sonst kann 

es zu einseitiger Mulden- und Falten- 

bildung („Lieblingsplatz“) kommen. 

Richtlinie: Je dünner das Bezugsmate-

rial und größer die verpolsterte Fläche, 

umso größer ist die Neigung zur Fal-

ten- und Muldenbildung. Unterstützt 

wird diese Entwicklung dadurch, dass 

Stoff und Leder sich unter Einfluss von

12
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POLSTERMÖBEL, SITZMÖBEL UND MATRATZEN

Viele Stoffe unserer Kollektionen sind  

durch Ausrüstung fleckgeschützt, das  

heißt, Flüssigkeiten dringen nicht so- 

fort in das Gewebe ein, sondern  

sind meist durch ein saugfähiges  

Tuch oder Papier zu beseitigen. 

ACHTUNG: Niemals auf der Stelle  

reiben und immer erst die Herstel-

leranweisung am Produkt beachten!  

Keinesfalls Dampfreiniger verwenden!

Möbelstoffe 
und Eigenschaften 
Der Preis eines Stoffes sagt nicht 

zwangsläufig etwas über seine  

Robustheit und Langlebigkeit aus,  

sondern kann Ausdruck anderer Qua- 

litätskriterien sein, wie z. B. der Exklu-

sivität und Eleganz der verwendeten 

Materialien (Seide), der Raffinesse des 

Druck- oder Webverfahrens, des ho-

hen ästhetischen Wertes oder der ext-

remen Feinheit. 

Polstermöbel werden im Durchschnitt 

vier Stunden pro Tag benutzt. Legt 

man pro Woche nur 6 Tage zugrunde 

und errechnet die Sitzdauer in einem 

Jahr, so kommt man auf die unglaub-

liche Zahl von 1248 Stunden. Während 

dieser Zeit müssen Polstermöbel hohe 

Gewichtsbelastungen, Scheuerbewe-

gungen und andere Einflüsse, wie 

Licht, Wärme, Staub etc., aus-

halten, möglichst ohne dass sie 

dabei ihre Funktions- und  Gebrauchs-

tauglichkeit verlieren. Die Qualität der 

verwendeten Materialien, die Inten-

sität der Nutzung sowie Tabakrauch, 

Schweiß oder sonstige Körperabson- 

Flachgewebe Kunstleder Mikrofaserstoff

gründen betonten Wellenbildung die-

ser Wert überschritten werden. Grund-

sätzlich gilt jedoch, solange eine im 

Gebrauch entstandene Wellenbildung 

glattgestrichen werden kann, ist dies 

als normal anzusehen.

Wichtige Reinigungs- 
und Pflegeanweisungen  
für Bezugsmaterialien 
Die Unterhaltspflege ist gleichzuset-

zen mit der täglichen Körperpflege des 

Menschen. 

Bei der regelmäßigen Unterhalts-

pflege werden Verschmutzungen, die 

durch den täglichen Gebrauch ent-

stehen, beseitigt (Hausstaub, Krümel,  

Fusseln, etc.). Durch regelmäßiges 

Absaugen (geringe Saugleistung) mit 

einem normalen Haushaltsstaubsau-

ger mit Polsterdüse (bei Velours- und 

Flachgewebe unbedingt Düse mit 

weichen Borsten verwenden und in 

Strichrichtung arbeiten), anschließend 

mit weicher Bürste abbürsten (z. B. 

Kleiderbürste). 

Ab und zu sollte der Bezug mit einem 

feuchten Ledertuch abgewischt wer-

den. Die Feuchtigkeit hält die Fasern 

elastisch und wirkt sich so positiv auf 

deren Langlebigkeit aus. 

Flecken entfernt man am besten  

unmittelbar nach dem Entstehen. 

Wichtig ist, dass verschüttete Flüssig-

keiten sofort mit einem saugfähigen 

Küchenpapier oder Tuch abgetupft –  

nicht gerieben! – werden, damit  

sie gar nicht erst in das Gewebe ein-

dringen können. 

Körperwärme, Körperfeuchtigkeit und 

Körpergewicht mehr oder minder 

dehnen und dadurch „Wellen“ bilden. 

Diese optische Veränderung hat auf 

Gebrauch, Funktion und Lebensdauer 

keinen Einfluss und stellt keinen Sach-

mangel dar. Als Richtwert einer zu-

lässigen Wellenbildung kann im Nor-

malfall folgende Bewertung zugrunde 

gelegt werden: 

Auf eine normale Sitzbreite bezogen 

(Von Naht zu Naht ca. 70 cm) darf beim 

Zusammenstreichen des Bezuges zur 

Mitte hin die dabei entstehende Welle 

nicht über 2 cm hoch sein. Unabhän-

gig davon kann bei einer aus Design- 

Flachgewebe

13
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POLSTERMÖBEL, SITZMÖBEL UND MATRATZEN

gedehnt werden. Fleckenentfernung 

sollte allerdings die Arbeit des Reini-

gungsfachmannes sein! 

ACHTUNG: Bei Verwendung von feu-

ergefährlichen Mitteln für ausreichend 

Belüftung sorgen. Kein offenes Feuer! 

Lösungsmittel wie Waschbenzin, Spiri-

tus oder handelsübliche Fleckenwas-

ser sind bei Microfasern nicht anzu-

wenden. 

Lederarten 
und Eigenschaften 
Lederbezüge sind nicht nur Gewähr 

für eine lange Lebensdauer, sie re-

präsentieren auch Schönheit und Ele-

ganz. Gerade bei Leder sollten Sie auf  

Qualität achten, dann bekommen Sie 

nämlich weiche, geschmeidige, at-

mungsaktive Lederarten. 

Hochwertiges Leder ist so gefärbt, 

dass sich die Farbe um jede einzelne 

Faser legt und alle natürlichen Merk-

male sichtbar lässt. Für eine Polster-

garnitur werden fünf bis sieben Häute 

verarbeitet. 

Die Tiere haben unter unterschiedli-

chen Bedingungen gelebt, keine Haut 

gleicht der anderen, wodurch Struktur- 

und Farbabweichungen sowie Natur- 

und Wachstumsmerkmale entstehen, 

die naturbedingt sind. Diese Lebens-

zeichnungen beeinträchtigen weder 

den Wert noch die Haltbarkeit – sie 

machen aus jedem Möbel ein Unikat. 

Leder: Naturmerkmale 
Eine Lederhaut weist fast immer eine 

Vielzahl von Naturmarkmalen auf. 

Im kurzen oder langen Leben eines 

Tieres ist es vielen Situationen aus-

gesetzt, die eine Verletzung der Haut 

zur Folge haben können. Dies sind 

zum Beispiel Insektenstiche, Verlet-

zungen durch Stacheldraht, Dornen 

oder auch Kampfwunden vom Spie-

len. Ganz normale Lebensabläufe, die 

ihre Rückstände in der Tierhaut hinter-

lassen können. Im Folgenden möch-

derungen und Ihr Pflegeverhalten be-

stimmen somit in hohem Maße, wie 

lange die Freude an den Möbeln währt. 

Häusliche Jeansträger müssen wissen, 

dass der grobe Jeansstoff mit seinen 

derben Nähten der Feind feingewebter 

Polstermöbelbezüge (und Autositze) 

ist und abfärbt, ebenso wie nicht far-

bechte Textilien. Haustiere mit schar-

fen Krallen müssen von Polstermöbeln 

ferngehalten werden.

Stoffe: 
Reinigung und Pflege
Einige ganz besonders hochwerti-

ge Materialien unserer angebotenen 

Stoffkollektionen haben eigene Pfle-

geanleitungen, die es zu beachten gilt. 

Bitte bewahren Sie die Anleitung zu-

sammen mit diesem Möbelpass und 

dem Kaufvertrag auf. 

Grundsätzlich lassen sich die meisten 

Möbelstoffe durch autorisierte Reini-

gungsunternehmen chemisch reini-

gen, beachten Sie jedoch immer zuerst 

die vom Hersteller empfohlene Anlei-

tung! Man kann auch Trockenshampoo 

auf einen ausgedrückten Schwamm 

aufsprühen, vorsichtig und großflä-

chig den Bezug damit einreiben. Bei 

Velours zum Schluss die Oberfläche 

in Strichrichtung mit weicher Bürste 

bürsten. Bei Stoffen, die als waschbar 

ausgewiesen sind, ist Folgendes zu 

beachten: Verwenden Sie nur flüssige 

Feinwaschmittel (ph-neutral, alkalifrei, 

parfümfrei, ohne Ölanteile!) oder flüs-

sige Neutralseife ohne Bleichmittel! 

Kissenbezüge sind vor dem Waschen 

auf die linke Seite zu drehen und der 

Reißverschluss ist zu schließen! Fle-

cken eventuell vorher mit schonen-

dem Fleckenlöser einweichen. Nicht 

schleudern! Nicht in den Trockner! Am 

besten die Bezüge noch leicht feucht 

wieder aufziehen. 

Bezüge mit Baumwollanteil können 

trotz Vorwäsche immer noch 2 – 3% 

einlaufen. In feuchtem Zustand kön-

nen sie daher beim Aufziehen leichter 

ten wir aufzeigen, was als normales  

Naturmerkmal verarbeitet werden darf, 

aber auch aufzeigen, was als Reklama-

tion anerkannt werden muss, wenn es 

aus Versehen zugeschnitten wurde. 

Entscheidend bei einer Beurteilung ist 

unter anderem auch, an welcher Stelle 

sich das Naturmerkmal befindet. 

Der Fachmann unterscheidet zwischen 

Sitz, Rücken, Armteil und Korpus.

14

BEGROS_Guetepass_180213_kor_Einzelseiten_Druck_A4.indd   14BEGROS_Guetepass_180213_kor_Einzelseiten_Druck_A4.indd   14 15.06.21   09:4715.06.21   09:47



POLSTERMÖBEL, SITZMÖBEL UND MATRATZEN

Pflegelotionen, alkoholische oder 

säurehaltige Substanzen. Vorsicht: 

Kunstleder darf keinesfalls mit Le-

derpflegeprodukten jeglicher Art be-

handelt werden! Vielfach werden hier 

falsche Reinigungs- oder Pflegemittel 

eingesetzt, häufig mit entsprechenden 

Folgeschäden, z. B. können Kunstle-

der vergilben oder sie werden durch 

Weichmacherverluste porös oder 

Kunstleder (Lederimitate):
Kunstleder muss auch als solches 

gekennzeichnet sein. Unzulässig 

sind Bezeichnungen wie Textilleder, 

Leder-Look o. Ä. Da hier die Viel-

falt und die Qualitätsunterschiede 

sehr groß sind, empfehlen wir Ih-

nen eine fachliche Beratung und die 

Herstellerinformationen. Kunstleder 

reagiert häufig empfindlich auf Cremes, 

brüchig. Bei Kunstleder ist zu beachten, 

dass nicht zu häufig gereinigt, sondern 

der Reinigungszyklus der Nutzungs-

intensität angepasst wird – mit abge-

stimmten und nur für Kunstleder emp-

fohlenen Produkten. Qualität hat auch 

hier ihren Preis. Kunstleder ist übrigens 

nicht krallenfest.

15
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Farbabrieb durch 
Gebrauch

Normale Faltenbildung 
nach Gebrauch

Operationsnarben dür-
fen bedingt verarbeitet 
werden

Wenn in den nachfolgenden Beispie-

len „bedingt“ steht, heißt dies: dass je 

nach Größe und Platzierung der Na-

turmerkmale im Einzelfall nur durch 

einen Fachmann entschieden werden 

kann, ob es sich um ein nicht zulässi-

ges Naturmerkmal handelt. 

In besonders schwierigen Fällen kann 

nur ein anerkannter Gutachter einer 

Industrie- und Handelskammer eine 

Entscheidung treffen. 

Leder: Reinigung und Pflege 
Damit Polstermöbel lange Zeit schön 

bleiben, müssen sie regelmäßig ge-

reinigt und gepflegt werden. Leder-

pflege erfordert wenig Aufwand. Es ist 

empfehlenswert, neben der normalen 

Unterhaltspflege (leichtes Absaugen 

und gelegentliches Abwischen mit ei-

nem feuchten Tuch) das Leder je nach 

Nutzung und Bedarf regelmäßig aber 

mind. 1 – 2 mal pro Jahr, vorzugswei-

se vor und nach der Heizperiode, mit 

speziell geeigneten Reinigungspro-

dukten zu säubern und entsprechend 

geeignetem Lederpflegemittel gemäß 

Gebrauchsanweisung zu behandeln. 

Erst Leder reinigen, dann pflegen. 

Ansonsten verfestigt sich beim Auf-

tragen der Pflegelotion der Schmutz 

im Leder. Reinigungs- und Pflege-

produkte nicht direkt auf das Leder 

geben, sondern stets auf einem Tuch 

verreiben und mit der Lederstruktur 

(niemals kreisförmig) arbeiten. Auch 

nicht punktuell reinigen und pflegen, 

sondern immer ganze Teile, großflä-

chig von Naht zu Naht. Bitte nicht mit 

ungeeigneten Mitteln, wie z. B. Schuh-

creme, Bohnerwachs oder Kosmetik, 

experimentieren! Beanspruchte Stel-

Die häufigsten 
Auffälligkeiten bei Leder
Anhand der nebenstehenden Abbildungen möchten wir 

Ihnen einige der häufigsten Auffälligkeiten zeigen:

len am Nubuk-Lederbezug können 

mit weicher Bürste, Nubuk-, Pad oder 

Schaumstoffschwamm wieder aufge- 

raut werden.	  

Leder: Fleckenentfernung 
Versuchen Sie niemals, Flecken auf der 

Stelle reibend oder mit Lösungsmitteln  

(z. B. Fleckenentferner, Terpentin, Ben-

zin) zu entfernen! Flüssigkeiten und 

Speisen bitte sofort mit einem saugfä-

higen Tuch abnehmen. Fettflecken bei 

naturbelassenem Leder nicht behan-

deln – sie ziehen häufig ins Leder ein 

und werden nach Wochen unsichtbar.  

 

Restflecken mit Lederreiniger großflä-

chig nacharbeiten. Je nach Lederart 

kann auch Fleckenschutz nachim-

prägniert werden. Bedenken Sie bitte 

immer, dass auch Leder durch starke 

Lichteinwirkung, insbesondere Sonne, 

ausbleicht und dauerhafte Nähe zu 

eingeschalteten Heizkörpern das Le- 

der austrocknet und es porös und 

brüchig macht. Abhilfe: Für Beschat- 

tung bzw. Luftbefeuchter sorgen, 

da dieses Klima auch für Menschen 

schädlich ist. (Für Stuhl- und Polster-

möbelgestelle gilt die Gebrauchs- und 

Pflegeanweisung der Warengruppe 

„Speise-, Wohn- und Schlafraum- 

möbel”.)  

ACHTUNG: Bitte für die Pflege immer 

erst die Herstelleranweisung beachten.

16
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POLSTERMÖBEL, SITZMÖBEL UND MATRATZEN

Farbabrieb durch 
Kopffett

Farbunterschied 
etwas zu stark

Pigmentstörungen dür-
fen verarbeitet werden

Aufbrechen der Ober-
fläche bei gedecktem 
Leder durch mangeln-
de Pflege

Zeckenstiche dürfen 
verarbeitet werden

Mastfalten dürfen 
verarbeitet werden

Rau/Nubuk; Anilinleder,  
naturbelassen 
EIGENSCHAFTEN: Das edelste, hochwertigs-

te und teuerste Leder. Warmer, weicher Griff, 

hohe Atmungsaktivität. Nimmt Körperwärme 

sehr schnell an. Natur pur, besonders im Dick-

lederzustand. 

EMPFINDLICHKEIT: Empfindlich, anfälliger 

für Verschmutzungen, Flecken daher schnell 

entfernen. Achtung: Unbedingt vor direkter 

Sonne und Licht schützen. Die Farbe schwarz 

ist besonders lichtempfindlich. 

PFLEGEAUFWAND: Regelmäßig pflegen, be-

kommt seine typische optische „Lederpatina“. 

GEEIGNET FÜR: Hohe Ansprüche, etwas für 

Lederliebhaber, jedoch mit allen Vor- und 

Nachteilen des hochwertigen Naturproduk-

tes „Leder“. Sorgsame Nutzung ist Vorausset-

zung.

Anilinleder, veredelt
EIGENSCHAFTEN: Hochwertiges Leder, weit-

gehend naturbelassen. Warmer und weicher 

Griff, gute Atmungsaktivität. 

EMPFINDLICHKEIT. Oberfläche ist leicht ver-

edelt und weniger empfindlich. Flecken und 

Verschmutzungen sofort entfernen. Vor di-

rekter Licht – und Sonneneinstrahlung schüt-

zen. 

PFLEGEAUFWAND: Regelmäßig und je nach 

Nutzungsintensität  pflegen, bekommt im Ge-

brauch eine typische „Lederpatina“. 

GEEIGNET FÜR: Hohe Ansprüche und trotz-

dem durch die leichte Veredelung mit guter 

Gebrauchstauglichkeit.

Semianilinleder,  
leicht pigmentiert 
EIGENSCHAFTEN: Weniger atmungs- aktiv 

im Vergleich zu naturbelassenem Leder; er-

wärmt sich langsamer; je nach Qualität an-

schmiegsam und weich. 

EMPFINDLICHKEIT: Weniger empfindlich. 

Gute Lichtechtheitswerte. 

PFLEGEAUFWAND: Relativ gering (feucht  

abwischen); je nach Nutzung etwa 1 - 3 mal 

pro Jahr pflegen. 

GEEIGNET FÜR: Normale bis gehobene An-

sprüche und trotzdem pflegefreundlich. 

Pigmentiertes Leder 
EIGENSCHAFTEN: Geringe Atmungs- 

aktivität, erwärmt sich nur langsam, wirkt 

„kühl“; weniger anschmiegsam und weich. 

EMPFINDLICHKEIT: Weniger empfindlich. 

PFLEGEAUFWAND: Relativ gering (feucht  

abwischen); etwa einmal pro Jahr pflegen. 

GEEIGNET FÜR: Eignet sich gut für intensi-

veren Gebrauch; bei sachgemäßer Nutzung 

robust und unempfindlich. 

Spaltvelours
EIGENSCHAFTEN: Darf die Bezeichnung 

„echt Leder“ führen, weich, warm, atmungs-

aktiv. Preisgünstigste Rindleder- Qualität. 

EMPFINDLICHKEIT: Verschmutzungsemp-

findlich, bleicht schnell aus. Kann speckig 

werden (Patina), geringere Reißfestigkeit. 

PFLEGEAUFWAND: Hoch, regelmäßig  

(2 bis 3-mal pro Jahr). 

GEEIGNET FÜR: Sorgsame Nutzung. Eignet 

sich nicht für Gebrauchsflächen; wenn es auf 

Spannteilen und im Korpusbereich verwendet 

wird, muss es als Spaltleder gekennzeichnet 

sein. 

Gedecktes bzw. 	  
beschichtetes Spaltleder
EIGENSCHAFTEN: Darf die Bezeichnung 

„echt Leder“ führen, kaum atmungsaktiv, er-

wärmt sich nur langsam, wirkt kühl, weniger 

anschmiegsam und weich, geringste Qualität. 

Nicht sehr reißfest. 

EMPFINDLICHKEIT: In pigmentiertem Zustand 

relativ strapazierfähig, geringer Komfort. Fes-

ter bis harter Griff. 

PFLEGEAUFWAND: Gering (1 mal pro Jahr).

GEEIGNET FÜR: Eignet sich nicht für Ge-

brauchsflächen; wenn es auf Spannteilen 

oder im Korpusbereich verwendet wird, muss 

es als Spaltleder gekennzeichnet sein. 

Blankleder
EIGENSCHAFTEN: Pigmentiert hat es eine 

gute Lichtbeständigkeit, erwärmt sich lang-

sam, mittlere Atmungsaktivität. Fester Griff. 

EMPFINDLICHKEIT: Weniger empfindlich. 

PFLEGEAUFWAND: Je nach Oberfläche, nicht 

sehr hoch. 

GEEIGNET FÜR: Wird häufig als selbst tragen-

des Leder (ohne Polsterung) für Stuhl- und 

Sesselbespannungen eingesetzt.

In Anlehnung an die RAL-GZ 430 Ausgabe 2016 der „Gütegemeinschaft Möbel“  
lassen sich die Eigenschaften der verschiedenen Lederarten wie folgt beschreiben:

Kunstleder (Lederimitate):
Kunstleder muss auch als sol-

ches gekennzeichnet sein. Unzuläs-

sig sind Bezeichnungen wie Textilleder,  

Leder-Look o. Ä. Da hier die Vielfalt und die 

Qualitätsunterschiede sehr groß sind, empfeh-

len wir Ihnen eine fachliche Beratung und die 

Herstellerinformationen. Kunstleder reagiert 

häufig empfindlich auf Cremes, Pflegelotio-

nen, alkoholische oder säurehaltige Substan-

zen. 

Vorsicht: Kunstleder darf keinesfalls mit Le-

derpflegeprodukten jeglicher Art behandelt 

werden!

Vielfach werden hier falsche Reinigungs- 

oder Pflegemittel eingesetzt, häufig mit ent-

sprechenden Folgeschäden, z. B. können 

Kunstleder vergilben oder sie werden durch 

Weichmacherverluste porös oder brüchig. Bei 

Kunstleder ist zu beachten, dass nicht zu häu-

fig gereinigt, sondern der Reinigungszyklus der 

Nutzungsintensität angepasst wird – mit abge-

stimmten und nur für Kunstleder empfohlenen 

Produkten. Qualität hat auch hier ihren Preis. 

Kunstleder ist übrigens nicht krallenfest. 

17
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POLSTERMÖBEL, SITZMÖBEL UND MATRATZEN

Matratzen: 
Gebrauch, Reinigung 
und Pfl ege
Die Matratzenpfl ege ist einfach. Fest-

bezogene Matratzen reinigen Sie bitte 

trocken mit einer weichen Bürste oder 

feucht mit einem Tuch und gegebe-

nenfalls etwas Spülmittel. Bitte beach-

ten Sie auch die Pfl egeanweisungen 

an Ihrer Matratze und im Produktpass, 

insbesondere bei Matratzen, die ab-

nehmbare Bezüge haben.

Waschbare Bezüge können meistens 

mit Feinwaschmittel bis 60°C gewa-

schen werden (jedoch ohne Verwen-

dung eines Trockners). 

Reinigungsfähige Bezüge und wasch-

bare Bezüge, die nicht in eine her-

kömmliche Waschmaschine passen, 

lassen Sie bitte in einem Fachbetrieb 

reinigen bzw. waschen.

Matratzen werden im Neuzustand mit 

einer Minus-Toleranz von 2 cm zum 

Nennmaß des Bettes geliefert, mög-

liche transportbedingte Abweichun-

gen verschwinden nach kurzer Zeit 

der Nutzung. Die materialspezifi sche 

Emission ist unbedenklich und ver-

fl üchtigt sich im Gebrauch. Der Ge-

brauchsnutzen und die Dauerelastizi-

tät der handelsüblichen Bettsysteme 

und Matratzenkerne sind abhängig von 

der Unterfederung, der Konstitution

und den Schlafgewohnheiten des Nut-

zers (Prüfverfahren DIN EN 1957). Die 

Materialien passen sich in der Einlie-

gephase dem Körper (z. B. im Hü ftbe-

reich) durch Verdichten des Polster-

materials an. So entstehende Mulden 

(ca. 2 cm) stellen keinen Sachmangel 

dar, die Matratzen gewährleisten nach 

wie vor die ergonomische Unterstüt-

zung durch entlastende Druckvertei-

lung während des Schlafs. 

Regelmäßiges Drehen und Wenden,

auch Kopf- gegen Fußseite, am besten 

wöchentlich bei jedem Wäschewech-

sel, mindestens jedoch monatlich, 

trägt zur optimalen Regeneration der 

Materialien bei und vermeidet dauer-

hafte Liegekuhlen und Faltenbildung.  

Eventuelle Ausnahmen, wie z. B. Mat-

ratzen mit Liegezonen, entnehmen Sie 

bitte der individuellen Produktinforma-

tion des Herstellers. 

Bitte beachten: Griff e sind Wendehil-

fe, keine Tragegriff e und die Kopf- und 

Fußteilverstellung der Unterfederung 

ist nach dem Gebrauch wieder in die 

waagerechte Position zu bringen. Ein-

zelbettmatratzen haben ein hohes 

Eigengewicht. Durchgehende Mat-

ratzen sind hier noch einmal deutlich 

schwerer. In gut belüfteten Schlafräu-

men darf die Luftfeuchtigkeit maximal 

60% betragen, damit Stockfl ecken und 

Schimmelpilz, insbesondere in einem 

Bett mit Bettkasten, vermieden wer-

den. Entscheidend für die dauerhafte 

Beschaff enheit und ergonomische 

Wirkung Ihrer Matratze ist die Kom-

bination mit einer geeigneten Unter-

federung. Nach ca. 8 – 10 Jahren soll-

te eine Matratze aus hygienischen 

Gründen erneuert werden.

Aufgrund der Materialvielfalt beachten 

Sie bitte jeweils die Herstellerangaben.
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POLSTERMÖBEL, SITZMÖBEL UND MATRATZEN

dieser modernen Schlafsysteme wer-

den in der Eingewöhnungsphase 

oftmals im Liegegefühl als weicher 

empfunden als herkömmliche Kombi-

nationen aus Lattenrost und Matratze. 

Geben Sie daher Ihrem Körper die Ge-

legenheit, sich an den neuen Schlaf-

komfort zu gewöhnen. 

Oftmals entscheiden sich unsere Kun-

den bei Boxspringbetten für eine 

durchgehende Matratze, um die un-

geliebte Besucherritze zu vermeiden. 

Hierbei ist zu berücksichtigen, dass 

durchgehende Matratzen über einen 

durchgängigen Matratzenbezug über 

die gesamte Liegefl äche verfügen, 

aber in diesem Bezug zwei einzene 

Matratzenkerne liegen. Dadurch sind 

die Matratzen nicht nur leichter zu 

transportieren, sondern können auch 

in zwei unterschiedlichen Härte-

graden, auf den jeweiligen Benutzer 

optimal auf Größe und Gewicht ab-

gestimmt, verwendet werden. Der 

Matratzensteg in der Mitte des Bettes, 

an denen die beiden Matratzenkerne in 

der Hülle aneinanderstoßen, ist natür-

lich keine herkömmliche Liegefl äche 

und würde sich anders anfühlen als die 

normale und übliche Schlafstelle der 

jeweiligen Bettseite.

Boxspring-Matratzensysteme
Die Bezeichnung „Boxspring“ heißt 

übersetzt „gefederte Box“. Der Unter-

bau besteht aus einer Box, der Box-

springbettenaufbau meist aus 2 über-

einander getrennt liegenden Matrat-

zensystemen. Darauf kann wahlweise 

ein "Topper" in unterschiedlichen Qua-

litäten gelegt werden.

Topper allgemein
Bei der Ergänzung Ihrer Bettanlage 

durch einen komfortablen Topper ist 

unbedingt Folgendes zu beachten: 

Ein Topper ist keinesfalls eine Matrat-

ze oder ein Matratzenersatz, sondern 

eine zusätzliche Ergänzung für den in-

Körpertemperatur ab und natürlich 

auch von der Temperatur des Raumes. 

Bevorzugt man eine kühle, ungeheizte 

Umgebung, so kann sich ein viscoelas-

tischer Topper härter anfühlen. Zudem 

kann der Viscoschaum selbst Wärme 

speichern, weshalb diese Topper für 

leicht transpirierende Menschen nicht 

ganz so ideal sind. Sie können darin 

leichter schwitzen und es kann sich ein 

Wärmestau bilden.

Besonderer Hinweis zur  
Kuhlen- und Wellenbildung 
beim Topper
Diese Materialien verstärken Ihren Lie-

ge- und Schlafkomfort noch einmal er-

heblich. Sie sinken quasi in Ihr Bett ein. 

dividuellen Liege- oder Schlafkom-

fort. Topper-Materialien sind meist aus 

Kaltschaum, MDI, Latex, Gel oder Vis-

kose. Diese sind temperaturempfi ndli-

cher und können sich bei niedrigeren 

Temperaturen etwas zusammenzie-

hen. Bei neu gelieferten Waren oder in 

den Wintermonaten ist dies besonders 

zu beachten! 

Der Topper im Neuzustand benötigt 

mindestens  24 Stunden, um sich an die 

Zimmertemperatur anzupassen. Wie 

hart oder weich ein viscoelastischer 

Topper ist bzw. wird, hängt von der

Eine Wellen- und Kuhlenbildung ist 

deshalb produkt- und materialbedingt 

unvermeidbar. Es handelt sich um eine 

warentypische Eigenschaft. 

Topper-Bezug,  Reinigung
Bitte unbedingt die Pfl egehinweise des 

Herstellers beachten. 

Ziel der Boxspringsysteme ist, durch 

den höheren Matratzenaufbau die 

Stützebene, Dämpfungsebene und 

Druckverteilung, je nach Person, Ge-

wicht und Größe, zu optimieren. 

Die punktelastische Wirkungsweise

Topper
Ideale Druckverteilung und 

individueller Schlafkomfort

Matratze
Entlastung des Rückens 

und korrekte Liegehaltung

Unterbau 
Stützende Unterkonstruk-

tion des Boxspring-Systems
19
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SPEISE-, WOHN- UND SCHLAFRAUMMÖBEL

Speise-, Wohn- 
und Schlafraummöbel

Allgemeine, warentypische Produkteigenschaften, wichtige
Gebrauchs-, Reinigungs- und Pflegeanweisungen von A bis Z.isungen von A bis Z.

Allgemeine, warentypische
Produkteigenschaften
Unabhängig von Materialeinsatz, Kon- 

struktion, Verarbeitung und Preis sind  

bei der qualitativen Beurteilung von 

Möbeln drei wichtige Produkteigen- 

schaften zu berücksichtigen, da diese  

späteren Veränderungen aus norma- 

lem, natürlichem Gebrauch keinen  

Sachmangel darstellen:

 
Warentypische Eigenschaft
Resultiert aus speziellen Materialei-

genschaften (z. B. Naturmerkmale bei 

Echtholz oder Naturstein). 

Modellbedingte Eigenschaft 

Optisches Erscheinungsbild eines Mo-

dells (z. B. modellbezogene Furnier- 

oder Massivholzabwicklung).

  
Gebrauchseigenschaft 
Nutzungsbedingte Veränderungen   

(z. B. Lichteinwirkung, Raumtempe-

raturen / Luftfeuchtigkeit, Ersatz und 

Verschleiß), die keine Rückschlüsse auf 

Verarbeitung und Qualität zulassen.

Haustiere
(siehe Polstermöbel, Sitzmöbel und 

Matratzen, Seite 9).

Aufmaß, Aufstellen 
und Ausrichten 
(siehe allgemeine wichtige Informa- 

tionen, Seite 2)

 

Belastbarkeit 
Modellbedingte Beladungswerte und 

Sicherheitshinweise finden Sie in den 

Produktinformationen und Montagean- 

weisungen.

 
Ersatz- und Verschleißteile
Der Einsatz von Verschleiß- und  Er- 

satzteilen von Fremdherstellern kann  

zu Gefahren führen. Es sollten nur  

Original- oder vom Hersteller freige- 

gebene Teile verwendet werden. All-

gemeine Verschleißteile (z. B. Batte-

rien, Leuchtmittel, Elektrogeräte) sind 

von Garantieleistungen ausgenom-

men.

 
Farb- und Strukturtoleranzen 
Die Lebensgeschichte eines Baumes 

wird durch charakteristische Wuchs-

merkmale wie Zeichnung, Struktur und 

Farbe geprägt. Kein Baum gleicht dem 

anderen – wie der Fingerabdruck eines 

Menschen. Diese abweichenden Na-

tur- und Wachstumsmerkmale machen 

aus jedem individuell planbaren Echt- 

holzmöbel in modellbezogener Ma- 

terial- und Verarbeitungsstruktur ein 

echtes Unikat mit einem einzigartigen 

Erscheinungsbild. Eine absolute Farb- 

und Strukturgleichheit, z. B. zwischen 

Planungsmuster und Lieferung, kann 

deshalb nicht garantiert werden. Ins-

besondere bei Bestellungen aus un-

terschiedlichen Warengruppen oder 

Ergänzungen in auftragsbezogen zu-

gesicherter Furnierabwicklung emp-

fiehlt sich deshalb die Anfertigung 

nach Frontmuster. Auch spezielle mo- 

dellbedingte Verarbeitungsmethoden,  

wie Fronten mit Rahmen und Füllung, 

vertikalem und horizontalem Furnier- 

verlauf, „gestürztem“ Furnierzuschnitt  

zur optischen Formatierung, Massiv- 

holz- und Furnierkombinationen, Hirn-  

und Langholzverbindungen, Umlei-

mer oder die Parkettverleimung zur 

Formstabilität, führen je nach Holzart, 
20
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Position und Lichteinfall zu hellen und 

dunklen Farb- und Strukturakzenten. 

Diese Naturfarbspiele sind eine wa-

rentypische Eigenschaft gewachsener 

Naturwerkstoffe und ein wesentliches, 

unverwechselbares Echtheitsmerkmal.      

Fußbodenpflege 
(siehe allgemein wichtige Informatio-

nen, Seite 2/3)

Geruch
(siehe allgemein wichtige Informatio-

nen, Seite 3)

Holzwerkstoffe 
Die Qualität eines Produktes ist grund-

sätzlich nicht davon abhängig, ob ein 

Möbel aus Holzwerkstoffen oder Mas-

sivholz besteht, sondern eher von der 

Qualität des Materialeinsatzes. 

Lichteinwirkung bei Möbeln
(siehe allgemein wichtige Informatio- 

nen, Seite 4) 

 

Massivholz 
Massives Holz ist ein echtes Naturpro-

dukt, daraus entstehen Möbel fürs Le-

ben. Es fasst sich angenehm an, riecht 

gut und verbreitet ein wohltuendes, 

naturgesundes Wohnklima. Beachten 

Sie bitte die allgemeinen, warentypi-

schen Eigenschaften dieser Waren-

gruppe. 

Holz ist ein natürlicher Werkstoff, der 

ständig Feuchtigkeit aufnimmt und 

wieder abgibt (Schwund nach RAL), 

je nach dem Feuchtigkeitsgehalt der 

lokalen Umgebung. Darum sollten 

Möbel keiner extrem großen oder zu 

geringen Luftfeuchtigkeit ausgesetzt 

werden. Das Holz beginnt sonst ver-

stärkt zu arbeiten, sich zu verziehen, 

oder Risse zu zeigen. Das Raumklima,  
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pflegt werden. Diese Oberflächen-

pflege erfordert wenig Aufwand, re-

gelmäßiges Staubwischen mit einem 

weichen, trockenen Tuch oder feuch-

ten Leder in Faserrichtung des Holzes 

ist völlig ausreichend. Verwenden 

Sie möglichst saubere Baumwolltü-

cher und keine Microfasertücher oder 

Schmutzradierer, die feinste Partikel 

enthalten und zum Verkratzen der 

Oberfläche führen können. Alle ver-

wendeten Tücher müssen gründlich 

gereinigt und gespült werden. Be-

nutzen Sie keinesfalls Dampfreiniger. 

Man kann dem Wasser auch etwas 

Spülmittel zugeben. Aber Vorsicht 

bei Spülmitteln mit bleichenden Zu-

sätzen (z. B. Zitrone) und keinesfalls 

Reinigungsmittel, Putzmittel oder gar 

Schleifmittel verwenden! Bei Massiv- 

holz bitte spezielle Pflegehinweise 

beachten. 

Möbeloberflächen und  
Eigenschaften

Lackoberflächen entsprechen den DIN- 

Normen und strengen Vorschriften der  

Gesundheitsverordnung. Sie sind für 

den Verwendungszweck speziell ge-

härtet und setzen sich wie folgt zu-

sammen: 

•	 Bindemittel für Glanz, Härte usw. 

•	 Pigmente geben dem Lack die Farbe 

•	 Lösungsmittel ermöglichen die Ver- 

	 arbeitung 

•	 Hilfsstoffe zur Qualitätsverbesserung 

Dennoch sind optische Veränderun-

gen der Oberfläche je nach Art und 

Qualität durch den Gebrauch nicht zu 

vermeiden. Je nach Lichteinfall und 

Betrachtungswinkel zeigen sich wa-

rentypische kleine Schleifspuren (Pati-

na) ähnlich wie bei Autolacken.

 

Die „Stiftung Warentest“ beschreibt die 

Eigenschaften der verschiedenen Mö-

bellacksysteme in ihrem Buch „Möbel

kaufen“, Ausgabe 2014, wie folgt:	

das für Menschen und Pflanzen am 

besten ist (Medizin und Wissenschaft 

empfehlen Jahresdurchschnittswerte 

von 40 – 60% rel. Luftfeuchtigkeit bei 

18 – 23° C; kurzfristige Abweichungen 

von diesen Empfehlungswerten scha-

den nicht), ist auch für Kastenmöbel 

richtig.

Allgemein wichtige Reinigungs- 
und Pflegeanweisungen
ACHTUNG: Bitte immer die Hersteller-

anweisung am Produkt beachten! 

Achten Sie bitte darauf, dass auf den 

hochwertigen Möbeloberflächen keine 

heißen, schweren, scharfkantigen oder 

feuchten Gegenstände abgestellt  

werden, die Druckstellen oder Ränder 

verursachen. Verschüttete, säure-

haltige Flüssigkeiten, wie Fruchtsäfte 

und Alkohol, bitte sofort abtupfen und 

nicht eindringen lassen. Niemals mit 

größerem Druck auf der Stelle reiben. 

Damit Ihre Möbel lange Zeit schön 

bleiben, müssen sie regelmäßig ge-

22
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Nitrolacke, Nitrozellulose, 	
Lacke (NC)
Physikalisch verfestigende Lacke mit  

einem hohen Anteil an organischen 

Lösemitteln und entsprechend nied-

rigem Bindemittelanteil. Aufgrund der 

guten mechanischen Beanspruchbar-

keit vorzugsweise zum Veredeln von 

Holzoberflächen. Leicht zu verarbeiten 

und schnell trocknend, jedoch schlecht 

überstreichbar. Kratzfest und alkohol-

resistent. Beständigkeit gegen Licht 

und Chemikalien eingeschränkt.	  

 
Polyurethan, Acryl, 
Lacke (PUR / DD)
Insgesamt hohe Gebrauchsgüte. Er-

hält seine Eigenschaften (elastisch, gut 

haftend, schlag- und abriebfest, wi-

derstandsfähig gegenüber Haushalts-

reinigern) durch die Verbindung zweier 

Komponenten (Grundlack und Härter). 

Unempfindlich gegen Luftfeuchtig-

keit und Temperaturschwankungen. 

PUR-Lacke werden vorzugsweise im 

Küchenbereich eingesetzt.

 
Polyesterlacke (UP)
Umweltschonende Lacke, das Löse-

mittel wird bei der Härtung des Lack-

films gebunden und kann nicht in die 

Umgebung entweichen, kratz- und ab-

riebfest, beständig gegen viele Chemi-

kalien und weitgehend gegen Tempe-

raturschwankungen und Klimawechsel. 

Werden hauptsächlich für hochwertige, 

glänzende Oberflächen eingesetzt.

UV-Lacke 
Festkörperreiche Lacke, die durch 

UV-Strahlen aushärten. Eigenschaf-

ten sind hohe Kratzfestigkeit und gute  

chemische Beständigkeit. Zudem sind  

sie pflegeleicht und schadstoffarm.

	  
Wasserlacke 
(Dispersionslacke)
Mit Wasser verdünnbare Lackmate-

rialien mit vergleichsweise wenigen 

organischen Lösemitteln. Wasser-

lacke verändern die Farbtöne der  

Holzoberflächen Eigenschaften sind  

widerstandsfähig und lichtbeständig.  

Einsatz vorrangig im Wohn- und 

Schlafmöbelbereich.	  

 
Naturharzlacke 
Aus natürlichen Rohstoffen, lange 

Trocknungszeiten, weicher, unbestän-

diger und wasserdampfdurchlässiger 

als Kunstharzlacke, Anwendung bei  

naturbelassenen Oberflächen, vor  

allem Massivholzmöbeln.

 

Moderne Markenmöbel haben, von  

ganz geringen Ausnahmen abgese-

hen, geschützte Oberflächen. 

Das gilt auch für Holzoberflächen, bei  

denen Sie die Struktur des Holzes  

noch fühlen können.	  

 
Offenporige Lackierung 
Dabei sind die Poren des Holzes nur 

teilweise mit Lack gefüllt und daher 

noch deutlich markiert zu erkennen. 

Ein so bearbeitetes Möbelstück pfle-

gen Sie am besten mit einem feuchten 

Tuch. Achtung: Immer in Richtung der 

Holzfaser wischen und mit einem wei-

chen Lappen nachtrocknen. 

Geschlossenporige	   
Lackierung 

Bei dieser Art der Lackierung sind die 

Poren des Holzes völlig geschlossen. 

Zur Reinigung genügt es, die Flächen 

mit einem feuchten Tuch abzuwischen. 

Dem Wasser kann etwas Spülmittel 

(ohne bleichende Zusätze, z. B. Zitrone) 

zugegeben werden. Auch hier sollten 

Sie immer mit einem weichen Lappen 

nachtrocknen. Wenn eine gründlichere 

Reinigung gewünscht wird, beachten Sie 

bitte die speziellen Herstellerangaben. 
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Matte Lackierung (auch wei-
ße und farbige Lackfl ächen) 
Matte Lackoberfl ächen müssen Sie mit 

großer Sorgfalt behandeln, damit sie 

nicht durch das Putzen blank wer-

den. Verwenden Sie für die Pfl ege ein 

feuchtes Ledertuch oder ähnliches 

und reiben Sie mit einem weichen 

Lappen nach. 

Polierte Oberfl ächen 
Polierte Oberfl ächen werden mit einer 

geschlossenen Polyester- oder Acryl-

Lackierung erzielt. Zur Beseitigung von 

Flecken und Ringen empfehlen wir 

Ihnen silikonfreie Möbelpfl egemittel, 

besonders wenn Sie auf einen satten 

Glanz Wert legen. ACHTUNG: Ver-

schiedene Möbelpolituren sind nur für 

helle oder dunkle Holzarten geeignet; 

Herstellerhinweise beachten.

Hochglanzoberfl ächen
(Acryl) und Acrylglas-Hochglanzober-

fl ächen sind hygroskopisch, was soviel 

bedeutet, dass sie erst unter Einwir-

kung von Luftfeuchtigkeit aushärten. 

Das kann bis zu einer Woche nach 

dem Abziehen der Schutzfolie dauern. 

Die Frontoberfl äche sollte bei der Erst-

reinigung mit einer 1%igen Seifenlö-

sung und einem nebelfeuchten, wei-

chen, sauberen Baumwolltuch immer 

zuerst gereinigt werden, da sich bei der 

Innenreinigung Staubreste und Metall-

späne der Möbelmontage im Reini-

gungstuch festsetzen können. 

Acryloberfl ächen sind empfi ndlich 

gegen Reinigungsmittel, die z. B. Al-

kohol oder Spiritus enthalten und die 

Oberfl äche beschädigen. Verwenden 

Sie auch keine Reiniger, die Material 

auftragen (Wachse, Öle) oder Material 

abtragen (Scheuerpulver).

Ölbehandelte und gewachste 
Oberfl ächen 
sind naturbelassen und pfl egeinten-

siver als lackierte. Zur Langzeitpfl ege 

benutzen Sie am besten entsprechen-

des Spezialöl bzw. Wachs. Verwenden 

Sie es zum Auff rischen vor oder nach 

der Heizperiode, aber höchstens ein- 

bis zweimal im Jahr. Achtung: Bei der 

Glas- und Spiegelreinigung dürfen 

fettlösliche Glasreinigungsmittel nicht 

mit geölten Oberfl ächen in Kontakt 

kommen. 

Holznachbildungen, Dekore 
Nachbildungsfolien auf bedrucktem 

Spezialpapier sind mit wasserbasieren-

den Harzsystemen imprägniert und an-

schließender Lackierung widerstands-

fähig versiegelt und auf den jeweiligen 

Einsatzzweck abgestimmt. Pfl ege sie-

he Kunststoff oberfl ächen.

Möbel mit Kunststoff -
Oberfl ächen
Kunststoff -Oberfl ächen sind kon-

fektionsfreundlich, pfl egefreundlich 

gegen Schmutz, Fettstoff e und Feuch-

tigkeit, solange sie glatt und unbe-

schädigt sind. Zur Reinigung verwen-

det man am besten nur ein feuchtes 

Tuch. Dem Wasser können Sie ein 

Spülmittel (ohne bleichende Zusätze, 

z. B. Zitrone) zusetzen. Auf keinen Fall 

Schleifmittel oder scharfe Putzmittel 

verwenden. Und auch beim Wischen 

nicht zu sehr drücken, sonst könnten 

glänzende Stellen entstehen.

Arbeitsplatten aus 
Kunststoff  
(siehe Küchen-, Bad- und Mitnahme-

möbel Seite 30)

Beschläge
Die Wartungs- und Einstellhinweise 

der speziell bei Ihren Möbeln einge-

setzten Beschläge entnehmen Sie bit-

te den individuellen Produktinformati-

onen, die in der Regel beiliegen, oder 

sprechen Sie uns an.
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Schubkastenführungen aus Metall 

a) Bei Rollschubführungen (erkenn-

bar an zylindrischen Rollen) sollten Sie 

einmal jährlich die Laufschienen mit 

einem trockenen Staubpinsel reinigen. 

Auf keinen Fall die Rollen schmieren. 

b) Bei Kugelführung (erkennbar an 

Rollkugeln) ist eine besondere Pfl ege 

nicht erforderlich. Sollte sich nach ei-

niger Zeit ein Schubkasten nicht mehr 

ganz einschieben oder herausziehen 

lassen, dann ziehen Sie ihn einige Male 

mit „sanfter Gewalt“ bis zum maxima-

len Öff nungsanschlag. 

Schubkästen auf Gleitschienen

Gleitschienen aus Kunststoff  sind war-

tungsfrei. Bei schwergängigen Schub-

kästen mit Gleitschienen aus Holz be-

streichen Sie die Holzgleit schiene mit 

Kerzenwachs.

Bremsklappenhalter 

Die Bremsmechanik ist einstellbar. 

Bremswirkung verstärken: Regulier-

schraube entgegen dem Uhrzeigersinn 

drehen. Bremswirkung verringern: 

Regulierschraube im Uhrzeigersinn 

drehen. Beachten Sie bitte, dass der-

Bremsklappenhalter nicht geölt wer-

den darf. Der Rundstab muss von 

Feuchtigkeit freigehalten werden, 

eventuell wischen Sie ihn mit einem 

trockenen Tuch ab. 

Klappliegen 

Beschläge sollten einmal jährlich an den 

Drehpunkten mit ca. 2 Tropfen harzfrei-

em Maschinenöl versehen werden. 

Klappbetten / Querliegen

Beachten Sie bitte die am Bett ange-

brachten „besonderen Hinweise“. Min-

destens einmal jährlich ist die Wandbe-

festigung auf ausreichende Festigkeit 

zu prüfen. Die Drehgelenke der Klapp-

Scharniere

Bei auftretenden Bewegungsgeräu-

schen behandeln Sie die Gelenke und 

Drehpunkte mit harzfreiem Nähma-

schinenöl. Geringen Metallabrieb ent-

fernen Sie mit einem seifengetränkten 

Tuch. 

mechanik sind einmal jährlich an Ihren 

Drehpunkten mit harzfreiem Maschi-

nenöl zu behandeln. Ausziehbetten, 

Seitenschläfer, Klappbetten und Co. sind 

grundsätzlich kein normaler Bettersatz.

Möbelschlösser

Schwergängige Möbelschlösser kön-

nen mit Graphitpulver behandelt wer-

den (erhältlich im Autozubehörhan-

del), ggf. sind die Schließdorne der 

Stangenschlösser zu korrigieren.
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Bettanlagen 
Klären Sie bitte, ob die Bettanlage, 

Unterfederung und Matratze kom-

binierbar sind. Der Einbau von Mo-

torrahmen erfordert oft den zu-

sätzlichen und adäquaten Umbau 

einer Bettanlage. Bitte die Herstelle-

ranleitungen beachten. Der Monta-

gezustand ist den bauwerkbedingten 

Gegebenheiten der Stellfläche an-

zupassen. Bei glatten Laminat- oder 

Parkettböden sind rutschhemmende 

Unterlagen für die Bettfüße zu be-

schaffen. Nutzungsbedingte Verände-

rungen, z. B. durch Verschieben einer 

Bettanlage, können zu Knarrgeräu- 

schen, Instabilität und Folgeschä-

den an den Mittelstützfüßen führen. 

Die Beschlagverbindungen zwischen 

den Kopf-, Fuß- und Seitenteilen soll-

ten immer fest angezogen und die 

Stützfüße der Mitteltragebalken oder 

DIN-Normen. Die Leuchtmittel gelten

wie Glühlampen als Verschleißteile 

und sind unter Angabe der Leistungs-

werte im Elektrofachhandel erhältlich. 

Beim Auswechseln von Halogenglüh- 

lampen ist das Berühren mit der unge-

schützten Hand zu vermeiden. Außer-

dem dürfen nur Leuchtmittel gleicher 

Leistung (Trafo-Beschädigung) einge-

setzt und nicht zugestellt/zugehängt 

(Wärmestau) werden. Der Schaltzu-

stand von Sensorschaltern kann sich 

durch Netzrückwirkungen ändern. 

Wenn keine Schaltfunktion über die

Tastleitung möglich ist, bitte den Netz-

Querträger exakt ausgerichtet blei-

ben. Maß-Toleranzen, siehe Seite 18:  

Aufmaß, Aufstellen und Ausrichten.

Bettkasten 
Der Bettkasten darf grundsätzlich nicht 

überladen oder zu voll gefüllt werden, 

damit die notwendige Luftzirkulation 

stattfinden kann. Wird das nicht be-

achtet, kann es zu Folgeschäden wie 

z.B. Schimmelpilzbildung, Geruchs-

bildung oder Schäden am Fußboden 

kommen.

Elektronische Bauteile 
und Leuchtmittel 
Die Stromversorgung ist bei der Reini-

gung und Wartung elektrischer Bautei-

le zu unterbrechen, die eingesetzten 

Transformatoren und Leuchtkörper 

sind GS-geprüft und entsprechen den 

stecker um 180° drehen. Eine Nachjus-

tierung kann auch nach der Erstinstal-

lation durch äußere Einflüsse, z. B. bei 

hoher Standortisolierung, erforderlich 

werden.
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Falt-, Schiebe- und 
Gleittürenschränke
Nach dem exakten Ausrichten der 

Schrankkorpusse ist eine Wandmon-

tage zwingend erforderlich, nur so 

können die hochwertigen Rollenlauf-

werke dauerhaft leicht und leise laufen. 

Modellbedingte Aushängesicherungen 

müssen eingerastet und verriegelt sein. 

Reinigen Sie bitte einmal jährlich die 

Hänge- und Gleitschienen mit einem 

trockenen Tuch. 

Glas 
Unser Glas wird im Floatverfahren 

hergestellt und entspricht den her-

kömmlichen EU-Normen. Irisationser- 

scheinungen wie leichte Wolken, Rin-

ge, Schlieren oder Ziehfehler in den 

Spektralfarben sind bei polarisiertem  

Licht physikalisch bedingt und schwer 

zu vermeiden. Kleine Bläschen, Glas- 

trübungen, Kernfehler, Schlieren oder 

Wellen sind zulässige Materialeigen-

schaften, solange Sicherheit und  

Funktion gewährleistet sind. Die Be-

wertung dieser Unregelmäßigkeiten 

erfolgt bei   diffusem Tageslicht aus ei-

ner Entfernung von ca. 0,5 m. 

Absolut reines Glas ist je nach Art und 

Größe fertigungstechnisch nicht mög- 

lich. Glas ist besonders empfindlich ge- 

genüber Kratzern, z.B. dürfen keine 

scharfkantigen Gegenstände darauf 

abgestellt werden. Wasser und an- 

dere Flüssigkeiten bitte schnellstmög-

lich von der Oberfläche entfernen, 

weil sich beim Austrocknen Kalkrän-

der bilden können. Auch heiße oder 

tiefgekühlte Gegenstände können bei 

Berührung zu Schäden im Glas führen. 

Aufgrund unterschiedlicher Glasstär-

ken schwankt die Farbe je nach Ein-

satzbereich.

Glas-Beleuchtungen 
Kristallglas mit Beleuchtung, vor allem 

mit LED-Beleuchtung, hat je nach 

Standort des Betrachters, Blickwinkel 

zum Glas, sonstige Beleuchtungen im 

Raum und dem natürlichen Lichtein-

fall, unterschiedliche Farbeffekte im 

Grünbereich. 

Wird der Standort verändert, wechselt 

auch das Lichtspiel in den Grüntönen. 

Das gilt besonders für beleuchtete 

Glasböden. Dabei handelt es sich nicht 

um eine Beanstandung, sondern um 

unvermeidbare und „warentypische Ei- 

genschaften“.

Medienelemente, Einbauten, 
TV-Aufsätze, Drehbühnen 
Bitte achten Sie darauf, dass Geräte-, 

Stell- und Einbaumaße kombinierbar 

sind und die Funktion, Belastbarkeit 

und Belüftung uneingeschränkt ge-

währleistet ist. Trennen Sie bei Gerä-

teanschlüssen strom- und signalfüh- 

rende Kabel und lassen Sie Geräte 

nach dem Ausschalten ggf. bei geöff-

neten Türen auskühlen, im Dauerbe-

trieb können extreme Betriebstempe-

raturen zu Folgeschäden führen. 

Ausziehbare Drehbühnen und Wand-

halterungen benötigen keine beson-

dere Pflege. 

Wichtig ist, dass modellbedingte Kipp-

sicherungen, Anschluss-, Montage-, 

und Bedienungsanweisungen berück-

sichtigt werden.
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jedem Falle kratzfest, Gebrauchs- 

spuren werden, wie auch bei anderen 

Materialien, sichtbar. Die Granitober-

flächen unserer Tische wurden bei der 

Herstellung imprägniert, Verunreini-

gungen wie Fett, Öl, usw. lassen sich 

leicht entfernen. Die Schutzwirkung 

ist allerdings zeitlich beschränkt, da 

Wasserdampf durch den Granit wan-

dert und die Wirkung der Versiegelung 

mit der Zeit vermindert, die regelmä-

ßige Neuimprägnierung (einmalig 

pro Jahr) ist Garantiebedingung. Die 

notwendigen Maßnahmen zur Un- 

verwendet werden. Vor Beginn der 

Imprägnierung muss der Granit sau- 

ber und absolut trocken sein! 

Achten Sie auf eine gute Durchlüftung 

im Innenbereich (Lösungsdämpfe) und 

schützen Sie den Fußboden durch 

Plastik oder Papier. 

Vermeiden Sie, dass die Imprägnierung  

mit lackierten Oberflächen (z. B. Klapp- 

einlagen) in Berührung kommt. 

Tragen Sie die Lösung mit einem sau-

beren Pinsel sparsam auf die Granit- 

platte und zum Schluss auf die Sei-

tenkanten auf. 

Lassen Sie die aufgetragene Lösung 

vollständig trocknen. Eventuelle Rück-

stände können nach dem Abtrocknen 

mit einem angefeuchteten Pad oder 

Lappen auspoliert werden. Die Ober-

fläche ist nach dem Austrocknen wie-

der gebrauchsfertig.

Travertin offenporig 
Mit dem Staubsauger absaugen und 

anschließend mit feuchtem Tuch rei-

nigen, Flüssigkeiten sind sofort zu ent-

fernen. Die Qualität der verwendeten 

Materialien, die Intensität der Nutzung, 

äußere Einflüsse (z. B. Lichteinwirkung, 

Tabakrauch, säurehaltige Flüssigkeiten, 

Alkohol) und Ihr Pflegeverhalten be-

stimmen in hohem Maße, wie lange 

die Freude an den Möbeln währt. 

Spiegel 
Industriell hergestellte Spiegel aus 

hochwertigem Flachglas, vornehm-

lich Belegglas mit einer einseitigen, 

geschlossenen Beschichtung, ent-

sprechen den Euro-Normen sowie der 

RAL-630 GZ. 

Der Kontakt zwischen Glas-Reini-

gungsmitteln und hochwertigen Mö-

beloberflächen ist zu vermeiden.

Metallteile 
Beachten Sie bitte, dass Bestellungen 

von unterschiedlichen Herstellern (z. B.  

Elektrogeräte in Edelstahl) zu Struk-

tur- und Farbabweichungen  führen. 

Lackierte Metalle, anodisiertes oder 

poliertes Aluminium: Zur Reinigung 

dieser Metalle verwenden Sie eine 

leichte Spülmittel-Lösung. Auf keinen 

Fall Alkohol oder Putzmittel. Metal-

le mit Oberflächenbehandlung, ver-

chromtes oder vernickeltes Metall, 

pflegt man mit Chromputzmittel (z. B. 

Autopflegemittel). 

Naturstein 
Bitte immer die Pflegeanweisung 

am Produkt beachten.

Öl-Schieferplatten 
müssen auf der Oberseite geölt 

oder gewachst werden. Bei starker 

Verschmutzung reinigen Sie die 

Platte mit Schwamm und Seife, an-

schließend – nach dem Trocknen 

– wird die Schieferfläche mit Schie-

feröl oder Wachs behandelt. 

Granit 
Granit besitzt eine hohe Ab-

nutzungshärte und ist sehr wit-

terungsbeständig, aber nicht 

lichtecht. Trotz dieser Wider-

standsfähigkeit ist Granit nicht in 

terhaltspflege oder Imprägnierung ent- 

nehmen Sie bitte den Herstelleranga-

ben bzw. der Produktinformation.

Reinigung, Pflege und
Imprägnierung von Granit-	
Tisch- und Arbeitsplatten: 
Benutzen Sie zur alltäglichen Pflege 

ein feuchtes Ledertuch und polieren  

Sie die Fläche anschließend mit einem 

trockenen Leinentuch nach. Es dürfen  

keine Scheuer- oder Lösungsmittel  
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Rattanmöbel und Peddigrohr 
Aus Rattan oder Peddigrohr geflochte-

ne Möbel sind bei Kennzeichnung und 

Eignung für den Außenbereich wie 

Massivholz zu behandeln und bedür-

fen keiner speziellen Pflege. Es genügt, 

sie mit einer Staubbürste und ein- bis 

zweimal im Jahr mit einem feuchten 

Tuch zu reinigen, aber nicht zu nass.

Unterhaltspflege 
Die regelmäßige Unterhaltspflege ist 

gleichzusetzen mit der täglichen Kör-

perpflege des Menschen. Das heißt, 

hier werden Verschmutzungen, die 

durch den täglichen Gebrauch ent-

stehen, beseitigt. Wichtig ist nur, 

dass verschüttete Flüssigkeiten (z. B. 

Fruchtsaft) sofort mit einem saugfä

higen Küchenpapier oder Tuch abge- 

tupft – nicht gerieben! – werden, da-

mit sie gar nicht erst in die Oberflä-

che eindringen können. Bitte nicht auf 

der Stelle reiben, keine silikonhaltigen 

Möbelpflegemittel verwenden und 

versuchen Sie niemals, Schadstel-

len mit Lösungsmitteln zu entfernen  

(z.B. Fleckenentferner, Terpentin, Ben-

zin). Oberflächen-Instandsetzung ist 

grundsätzlich die Arbeit des autorisier-

ten Fachmannes.
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KÜCHENMÖBEL

Küchenmöbel
Allgemeine, warentypische Produkteigenschaften, wichtige
Gebrauchs-, Reinigungs- und Pfl egeanweisungen von A bis Z.isungen von A bis Z.

Allgemein wichtige 
Reinigungs- und Pfl ege-
anweisungen  
Verwenden Sie möglichst saubere 

Baumwolltücher und keine Microfa-

sertücher oder Schmutzradierer, die 

feinste Partikel enthalten und zum 

Verkratzen der Oberfl äche führen 

können. Alle verwendeten Tücher 

müssen gründlich gereinigt und ge-

spült werden. Benutzen Sie keinesfalls 

Dampfreiniger. (siehe Seite 3)

Aufmaß, Aufstellen 
und Ausrichten 
(siehe allgemein wichtige Informatio-

nen, Seite 2)

Arbeitsplatten
Bei Schneidearbeiten oder dem Ab-

stellen heißer / scharfkantiger Gegen-

stände verwenden Sie bitte grund-

sätzlich geeignete Unterlagen und 

vermeiden Sie das Abstellen von hei-

ßen Töpfen, Pfannen usw. direkt vom 

Herd auf die Arbeitsplatte oder ande-

re Möbelteile. Bitte Hersteller-Angabe 

beachten. Entfernen Sie Verschmut-

zungen oder stehende Feuchtigkeit an 

Ausschnitten, Leimfugen-, Stoß- und 

Endkanten am besten sofort mit ei-

nem feuchten Tuch und wischen Sie 

die Fläche trocken, dann sind oft keine 

Reinigungsmittel nötig.

Beschlagtechnik
(siehe Wohn-, Speise- und Schlaf-

raummöbel, Seite 24)

Bestimmungsgemäße 
Verwendung
(siehe allgemein wichtige Informatio-

nen, Seite 2/3)

Belastbarkeit
(siehe allgemein wichtige Informatio-

nen, Seite 2/3)
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Dunstabzugshauben und  
Heizung 
Dunstabzug und Heizung in der Kü-

che sind keine Energieverschwendung, 

sondern zwingende Notwendigkeit. 

Halten Sie alle Flächen stets trocken! 

Da Dauerfeuchtigkeit, Staunässe, Hit-

ze, Dampf, und Kondensat zwangs-

läufig zu Schäden an der Einrich-

tung führen, ist das Raumklima durch  

Frischluftzufuhr der jeweiligen Situation 

anzupassen. 

Der Dunstabzug muss bis zum Fertigstel-

len der Gerichte in angemessener Leis-

tungsstufe laufen, damit die Küche auch 

nach längeren Kochzeiten trocken ge-

halten wird. Durch zusätzlichen Vorlauf 

kann die Geruchsbildung zudem mini-

miert werden. Die Geräuschbildung in 

der Höchststufe darf dabei keine Rolle 

spielen. Unter Umständen ist zusätzlich 

eine Stoßlüftung wegen der Kochgerü-

che notwendig oder um Restfeuchtigkeit 

zu entfernen.

Einbauspülen 
und Herdmulden
Aluminium- und Edelstahloberflächen  

reinigen Sie mit einem sauberen 

Schwamm oder Vlies und milden Spül- 

oder Spezialpflegemitteln. 

Im Gebrauch entsteht die typische Patina 

in Form von kleinen Schlieren.
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KÜCHENMÖBEL

Elektro-Einbauherde, 
Backöfen, Dampfgarer, 
Geschirrspüler, Glaskeramik- 
und Kochfelder, Kühl- und 
Gefriergeräte, Mikrowellen

Beachten Sie die besonderen Garan-

tiebestimmungen in den Gebrauchs- 

und Bedienungsanweisungen des Her-

stellers. ACHTUNG: Nach dem Ablauf 

von Koch-, Back-, Spülprogrammen 

usw. dürfen die Geräte nicht sofort ge-

öff net werden, damit das Kondensat 

innen ablaufen kann und die austre-

tende Hitze und Wasserdampf keine 

Schäden an angrenzenden Möbeltei-

len verursacht. Auch Elektrokleingerä-

te wie Wasser- und Eierkocher, Toas-

ter, Kaff eemaschinen, Mikrowellen 

usw. können in gleicher Weise auf die 

Möbel einwirken. Bei Ausfall oder Pro-

blemen wenden Sie sich bitte direkt an 

einen Elektrokundendienst.

Ergonomie
Die Menschen sind unterschiedlich 

groß, nutzen Sie für Ihre Körpergröße 

und Arbeitsabläufe ergonomisch an-

gepasste Arbeitsbereichlösungen. 

Fugen und Stoßkanten
Stehende Feuchtigkeit auf Ausschnit-

ten, Leimfugen-, Stoß- und Endkanten

ist mit einem trockenen Tuch sofort

zu entfernen. Keine Klein-Elektrogerä-

te auf die Leimfugen stellen.

Glaskeramik- und Kochfelder 
Achten Sie darauf, dass kochende 

Speisen nicht überlaufen und zucker-

haltige nicht fest anbrennen. Hart-

näckige Verschmutzungen, Kalk- und 

Wasser fl ecken beseitigen Sie mit den 

vom Hersteller empfohlenen Spezial-

reinigern, wie Cerafi x, Stahlfi x usw. 

Festgebrannte Verkrustungen sind 

möglichst noch im heißen Zustand 

vorsichtig mit einem Glasschaber zu 

entfernen. 

Hochglanzfronten
Bei richtiger Handhabung sind Hoch-

glanz-Fronten viel unempfi ndlicher als 

angenommen. Für die Reinigung von 

Hochglanzfronten, sowohl nach der 

„Erstmontage“ als auch später gilt: un-

bedingt ein völlig sauberes, unbenutz-

tes Reinigungstuch verwenden. Ver-

schiedene Tücher für Innen- und 

Frontseiten benutzen und immer wie-

der klarspülen. Selbst kleinste, für das 

normale Auge nicht sichtbare Staub-

körnchen, Bohrungs- oder Schmutz-

rückstände können in Ihrer edlen 

Hochglanzfront Spuren hinterlassen. 

Acrylfl ächen bitte nie mit Mikrofaser-

tüchern reinigen. Für die Pfl ege grund-

sätzlich auch die Herstellerangaben 

beachten. Bitte beachten Sie auch die 

Hinweise auf Seite 22, Möbelober-

fl ächen und Eigenschaften.
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Mineralguss
In den ersten 4 Wochen sollten Sie den 

Waschtisch nur mit Spülmittel/Wasser 

reinigen. Danach können milde Rei-

nigungsmittel verwendet werden. Je-

doch dürfen keine Reinigungsmittel 

Verwendung fi nden, die Schleifmittel, 

sei es in fl üssiger Form oder als Pulver, 

enthalten. Bitte benutzen Sie keine säu-

re- oder laugenhaltigen Rohrreiniger.

Ebenso ist der Kontakt mit starken Lö-

semitteln wie z.B. Aceton oder Met-

hanol zu vermeiden. Zum Schutz der 

Oberfl äche sollten Sie verschüttete 

Substanzen wie Lösemittel oder Farben 

sofort entfernen. Bitte beachten Sie 

darauf, dass die Wassertemperatur 65 

Grad nicht übersteigt, höhere Tempe-

raturen können zur Rissbildung führen. 

Leichte Unebenheiten an den Kanten 

und Farbabweichungen, Farbschat-

ten und minimale Pünktchen sind Art 

typisch und können aus produktions-

technischen Gründen nicht vermieden 

werden.

Metallteile
Beachten Sie bitte, dass Bestel lungen 

von unterschiedlichen Herstellern 

(z.B. Elektrogeräte in Edelstahl) zu 

Struktur- und Farbabweichungen  

führen. Lackierte Metalle, anodisier-

tes oder poliertes Aluminium: Zur 

Reinigung dieser Metalle verwenden 

Sie eine leichte Spülmittel-Lösung. 

Auf keinen Fall Alkohol oder Putzmit-

tel. Metalle mit Oberfl ächenbehand-

lung, verchromtes oder vernickeltes 

Metall, pfl egt man mit Chromputz-

mittel (z. B. Autopfl egemittel).

Naturstein
(siehe Wohn-, Speise-, Schlafraum-

möbel, Seite 28)

Sicherheit
Elektro- und Sanitärinstallatio-

nen dürfen nur von autorisiertem 

Fachpersonal ausgeführt werden. 

Unterbrechen Sie die Stromzu-

fuhr bei der Reinigung elektrischer 

Geräte oder dem Austausch von 

Leuchtmitteln und vermeiden Sie, 

dass Kinder unbeaufsichtigt Elek-

trogeräte bedienen oder heiße 

Gegenstände erreichen können.
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Badmöbel
Allgemeine, warentypische Produkteigenschaften, wichtige
Gebrauchs-, Reinigungs- und Pfl egeanweisungen von A bis Z.isungen von A bis Z.

Aufmaß, Aufstellen 
und Ausrichten 
(siehe allgemein wichtige Informatio-

nen, Seite 2)

Beschlagtechnik 
(siehe Wohn-, Speise- und Schlaf-

raummöbel, Seite 24)

Bestimmungsgemäße 
Verwendung 
Badmöbel sind für das normale Ba-

dezimmerklima geeignet, egal, ob es 

sich um lackierte, beschichtete oder 

naturbelassene Oberfl ächen handelt. 

Das heißt, nach dem Duschen oder 

dem heißen Bad muss die kurzzeitig 

extrem höhere relative Luftfeuchtig-

keit >90% durch eine ausreichende 

Be- und Entlüftung wieder abgeführt 

werden. Auftretende Staunässe ist 

zu vermeiden und Spritzwasser oder 

Kondensat mit einem trockenen Tuch 

am besten sofort zu entfernen, da 

längere Einwirkzeiten zu Quellschä-

den oder Schimmelpilzbildung füh-

ren. Verschmutzungen sollten nicht 

eintrocknen und möglichst schnell mit 

einem weichen, feuchten Tuch oder ei-

ner Bürste und mit haushaltsüblichen,

wasserlöslichen Reinigungsmitteln ent-

fernt werden. ACHTUNG: Eingetrock-

nete, lang einwirkende Substanzen 

sind u. U. nicht mehr vollständig zu 

beseitigen. Verwenden Sie möglichst 

saubere Baumwolltücher, keine löse-

mittelhaltigen, scheuernden und schar-

fen Putzmittel, Mikrofasertücher oder 

Dampfreiniger. Wachs-, öl- oder sili-

konhaltige Möbelpolituren sind zur 

Oberfl ächenpfl ege auch nicht geeig-

net, sie schaden häufi g mehr als sie 

nutzen. 

Belastbarkeit 
(siehe allgemein wichtige Informatio-

nen, Seite 2)

Keramikwaschtische
Keramik reinigen Sie mit haushaltsüb-

lichen Sanitärreinigern, Kalkreste oder 

Metallabrieb lassen sich mit Stahlfi x 

Classic entfernen. 
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Kunststoff e
Reinigung und Pfl ege erfolgen mit ei-

nem feuchten Tuch und mildem Spül-

mittel.

Metallteile 
Beachten Sie bitte, dass Bestel lungen 

von unterschiedlichen Herstellern  (z. B. 

Elektrogeräte in Edelstahl) zu Struktur- 

und Farbabweichungen  führen.

Lackierte Metalle, anodisiertes oder 

poliertes Aluminium: Zur Reinigung 

dieser Metalle verwenden Sie eine 

leichte Spülmittel-Lösung. Auf keinen 

Fall Alkohol oder Putzmittel. Metal-

le mit Oberfl ächenbehandlung, ver-

chromtes oder vernickeltes Metall, 

pfl egt man mit Chromputzmittel (z. B. 

Autopfl egemittel).

Spiegel
Spiegelfl ächen werden am besten nur 

mit einem sauberen, feuchten (Leder-) 

Tuch vorsichtig gesäubert. Verwenden 

Sie keine handelsüblichen Glasreiniger. 

Zur Sorgfaltspfl icht gehört, dass Was-

ser an den Spiegelkanten sofort ent-

fernt wird, weil es sonst zwischen dem 

Glas und der Beschichtung eindringen 

kann. Aggressive Mittel, wie Nagel-

lackentferner, Haartönungsmittel usw., 

bitte sofort ab- und dann leicht feucht 

nachwischen.

Wichtige Gebrauchs-, Pfl ege- 
und Reinigungsanweisungen 
(siehe Speise-, Wohn- und Schlaf-

raummöbel, ab Seite 22/23)
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MITNAHMEMÖBEL

Mitnahmemöbel
Allgemeine Hinweise

Selbstabholung, Transport, 
Montage 
Bitte denken Sie vor dem Kauf daran: 

Die Verantwortung für die abgeholte 

Ware geht bereits ab Übergabe (Kasse 

oder Abholrampe) auf den Käufer über. 

Bei dem Kauf, der Selbstabholung, 

dem Transport und der Selbstmon-

tage kommt es häufi g zu Fehlern, die 

wir vermeiden möchten. Aus diesem 

Grund informieren wir Sie ausführlich. 

Klären Sie bitte bauwerkbedingte Ge-

gebenheiten und Hemmnisse, Maße 

und Belastungswerte, z. B. von Hän-

geelementen, vor dem Kauf, damit die 

Montage nach Anweisung gewährleis-

tet ist. Kontrollieren Sie Ihre komplet-

te Bestellung bitte auf Vollzähligkeit 

und mögliche Beschädigungen und 

lassen Sie schützende Transportver-

packungen bis zum Bestimmungs-

ort am Produkt. 

Transportieren Sie mit geeigneten 

Fahrzeugen und verstauen Sie die Wa-

re so, dass sie rutschfest gesichert und 

vor Anschmutzungen und Feuchtigkeit 

geschützt ist (Transportschäden oder 

falscher Aufbau begründen keine Ge-

währleistungsansprüche).

Bitte denken Sie daran, dass der Fahr-

zeugführer für den Transport verant-

wortlich ist. 

Die Verpackung bitte unbedingt vor-

sichtig öff nen, damit die Oberfl äche 

darunter nicht beschädigt wird. Nicht 

mit scharfen oder spitzen Gegenstän-

den etc. durch die Verpackung stoßen. 

Bevor Sie die Verpackung entsorgen, 

kontrollieren Sie bitte die Vollzählig-

keit der Kleinteile, Beschläge, Monta-

geanweisung usw., um Fehlmengen 

auszuschließen. Die Montage und Be-

dienungsanleitungen sind bitte unbe-

dingt zu beachten, vor allem zu Ihrer 

eigenen Sicherheit. Möbelmontage ist 

„Facharbeit“ und evtl. auftretende 

Schwierigkeiten werden häufi g unter-

schätzt. 

  
Wichtige Gebrauchs-, Pfl ege- 
und Reinigungsanweisungen 
(siehe bei den jeweiligen Produkt-

gruppen)
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GARTENMÖBEL

Gartenmöbel
Allgemeine Hinweise

Aufstellen
Ob Klappmöbel oder stapelbare Mö-

bel, auch hier muss alles waagerecht 

ausgerichtet sein. Bei schief stehenden 

oder ungleichmäßig belasteten Teilen 

kann es zu Schäden kommen. Ist Ihr 

Balkon- oder Terrassenboden nicht 

ganz gerade, dann sollte unterlegt 

werden. Bitte denken Sie daran, diese 

Möbel sind meist nicht winterfest.

Allgemein 
(Balkon- / Terrassenmöbel)
Es gibt kaum Außenmöbel, die in un-

seren Wetterregionen ganzjährig und 

ohne Schutz draußen stehen oder 

gelagert werden können, ohne dass 

sie mehr oder weniger Schaden erlei-

den. Über die Wintermonate sollten sie 

zumindest gut abgedeckt bzw. frost-

sicher abgestellt sein. Beachten Sie da-

zu die Herstellerangaben.

Pavillondach / 
Schirm usw.
Bitte beachten Sie, dass dieser als Son-

nenschutz gedacht ist und nicht als 

Regenschutz geeignet ist. 

Im Winter unbedingt innen lagern. 

Schirme bei längerer Nichtnutzung 

bitte lichtecht abdecken, da sonst 

Streifen entstehen.

Reinigung und Pfl ege
Egal, ob sogenannte „wetterfeste“, pfl e-

geleichte Kunststoff e oder Naturholz-

möbel – ganz ohne Unterhaltspfl ege 

geht es trotzdem nicht. 

Sonne, Staub, Umwelteinfl üsse, Taba-

krauch und Schweiß beanspruchen 

das Material. Fett sowie Speise- oder 

Getränkereste sollten auf jeden Fall so-

fort entfernt werden. Reinigen Sie Ihre 

Mö-bel regelmäßig. Naturholzmöbel 

müssen evtl. nachgeölt werden, die 

Herstellerbeschreibung ist auch hier 

zu beachten.

ACHTUNG: Massivholz ist im feuch-

ten/nassen Zustand besonders druck-

empfi ndlich. Tisch und Stühle bei 

Nichtnutzung am besten Schräg stel-

len, damit nach Regenschauern das 

Wasser abfl ießen kann.
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Beim Kauf von Neuware, die mit dem Garantiesymbol gekennzeichnet ist, gewähren wir Ihnen 
insgesamt fünf Jahre Garantie nach den jeweiligen Garantiebedingungen.

 Der Garantiegeber gewährleistet, dass die gekennzeich-

neten Produkte nach den branchenüblichen Maßstäben 

für industriell gefertigte Möbel und unter Berücksichtigung 

des Preis-/Leistungsverhältnisses frei von Material- und 

Verarbeitungsmängeln sind.

 Die fünfj ährige Laufzeit der Garantie beginnt bei Übergabe 

der Ware an den Erstkäufer und kann nur durch diesen geltend 

gemacht werden. Der räumliche Geltungsbereich der Garan-

tie erstreckt sich auf den Geltungsbereich des anwendbaren 

Rechts bei Abschluss des Kaufvertrages.

 Im Garantiefall kann der Garantiegeber nach eigener Wahl 

den Mangel beseitigen oder eine neue Ware bereitstellen. Bei 

Nachbesserung kann das mangelhafte Teil entweder instand 

gesetzt oder ausgetauscht werden.

 Garantiegeber ist der Vertragspartner, bei dem 

die Ware gekauft wurde. Bei diesem ist die Garantie auch gel-

tend zu machen.

 Liefert der Garantiegeber aufgrund eines Garantieanspruchs 

ein neues Produkt, so kann der Garantiegeber 

vom Garantienehmer Rückgabe des mangelhaften Produktes 

und Zahlung einer angemessenen Entschädigung für die Nut-

zung der Ware verlangen. 

Sollte im Garantiefall die Neulieferung oder Nach-

besserung mit Originalteilen durch den Garantiege-

ber ohne dessen Verschulden nicht möglich sein (z. B. 

Insolvenz des Herstellers), so wird dieser gleichwertigen Ersatz 

leisten. Warenbedingte Farb- und 

Strukturunterschiede sind hierbei 

nicht vermeidbar. Schadensersat-

zansprüche sind in diesem Falle 

ausgeschlossen.

 Natürlicher Verschleiß 

ist von der Garantie aus-

genommen.

 Weitergehende An-

sprüche aus der Garantie 

bestehen nicht. 

 Durch die vorliegen-

de Garantie werden die 

gesetzlichen Rechte, ins-

besondere Gewährleis-

tungsrechte gegenüber dem 

Verkäufer der Ware und 

mögliche Ansprüche aus 

dem Produkthaftungsge-

setz gegen den Hersteller 

des Produktes, nicht be-

schränkt.

 Die Garantie kann nur 

aufgrund des Kaufvertrages 

oder des entsprechenden 

Rechnungsbeleges geltend 

gemacht werden.

5 JAHRE GARANTIE
Erklärungen, Bestimmungen, Bedingungen, Ausnahmen

39

BEGROS_Guetepass_180213_kor_Einzelseiten_Druck_A4.indd   39BEGROS_Guetepass_180213_kor_Einzelseiten_Druck_A4.indd   39 15.06.21   09:4715.06.21   09:47



MARKENQUALITÄT

VON DER GARANTIE AUSGESCHLOSSEN SIND:

•	Normale und natürliche Verschleißer- 

	 scheinungen

•	Verschleiß durch übermäßigen oder 

	 nicht sachgerechten Gebrauch

•	Schäden, die beim Käufer durch nor- 

	 male und natürliche Abnutzung ent- 

	 stehen

•	Unsachmäße Montagen oder Dienst- 

	 leistungen durch nicht autorisierte Per- 

	 sonen

•	Unübliche Nutzung außerhalb des pri- 

	 vaten Wohnbereichs

•	Sachfremder Umgang mit Hitze, Feuch- 

	 tigkeit, Flüssigkeiten und Pflegemitteln

•	Schäden durch spitze, scharfkantige, 

	 heiße oder feuchte Gegenstände

•	Schäden durch Jeans-Abfärbungen,  

	 sonstige nicht farbechte Textilien, Klett- 

	 bänder an Kleidung 

•	Umwelteinflüsse wie extreme Trocken- 

	 heit, Feuchtigkeit, Licht, Temperatur

•	Mutwillige Zerstörung, Zweckentfrem- 

	 dung, Überlastung oder Unfallschäden

•	Schäden und Anschmutzungen durch 

	 Haustiere, Heizquellen, Witterung

•	Verschmutzungen wie z. B. Körper- 

	 schweiß, Körper- oder Haarpflege- 

	 mittel

•	Verfärbungen durch Medikamenten- 

	 Inhaltsstoffe (toxische Reaktion)

•	Alle Veränderungen durch säure-, lö- 

	 sungs- oder alkoholhaltige Mittel  sowie 

			    

	 zucker-, weichmacher- und bleichmit- 

	 telhaltige Substanzen

•	Schäden durch nicht vom Hersteller 

 	 empfohlene Imprägnier- und Pflege- 

	 mittel sowie ungeeignete Reinigungs-,

	 Reparatur- oder Nachbesserungsver- 

	 suche

•	Quellschäden durch stehende Feuch- 

	 tigkeit oder nicht entferntes Kondensat

•	Warentypische Produkteigenschaften 

	 (z. B. materialbedingte Maserungsab- 

	 weichungen in Holzoberflächen, Ver- 

	 narbungen in Naturleder und ähnlich- 

	 es), die keinen Sachmangel darstellen 

Anspruch auf Garantieleistung besteht nur für die bemängelte Sache und nicht für den gesamten Lieferumfang. 
Der Anspruch beinhaltet die Behebung des Mangels.

40

BEGROS_Guetepass_180213_kor_Einzelseiten_Druck_A4.indd   40BEGROS_Guetepass_180213_kor_Einzelseiten_Druck_A4.indd   40 15.06.21   09:4715.06.21   09:47



Spitze in Preis

 Unseren Profi s und unseren Leistungen können Sie vertrauen! 
Bei uns bekommen Sie für Ihr gutes Geld echte Spitzenleistung! GARANTIERT! 

Markenqualität zu günstigen Preisen!

Spitze in Preis

und Leistung

5 JAHRE 
GARANTIE

Gehen Sie auf Nummer sicher! Beim Kauf 
von Neuware, gewähren wir Ihnen 5 Jahre 
Garantie nach unseren Garantiebedingun-
gen, laut diesem Möbel-Gütepass.

Aufmass in Ihrer Wohnung 
Um nach Ihren Vorstellungen ganz individuell 

das Optimum aus den gegebenen Räumlichkeiten 
auf den Millimeter genau zu realisieren, kommen 

unsere kompetenten Planer zu einem vereinbarten 
Wunschtermin zu Ihnen nach Hause.

Termingerechte Lieferung
Wir liefern Ihre neue Einrichtung pünktlich und 

zuverlässig an Ihrem persönlichen Wunschtermin. 
Stimmen Sie einfach Tag und Uhrzeit mit uns ab!

Lebenslanger Kundendienst
Auch nach Ablauf der Garantiezeiten ist unser 

Kundendienst jederzeit für unsere Kunden 
da und führt nach Anforderung 

Reparaturen durch.

Verpackungsentsorgung
Damit nach durchgeführter Lieferung & Montage 
Ihre Wohnung in einem einwandfreien Zustand 

ist, werden alle Verpackungsmaterialien von un-
serem Montageteam umweltgerecht entsorgt.

Individuelle Fachberatung 
Erfahrene Fachberater informieren Sie auf dem 
Weg zur neuen Möbeln ab Ihrem ersten Besuch 
umfassend über die unzähligen Möglichkeiten 

moderner und innovativer Wohnraumgestaltung.

Treffpunkt bester Marken!
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Gebrauchs- und Pflegeanweisungen

MÖBEL-GÜTEPASS
STAND 2024/25

Bitte unbedingt lesen 
und sorgfältig aufbewahren!
Wichtige Produktinformationen, Gebrauchs- und 

Pflegeanweisungen sowie warentypische Eigenschaften.

 BAD DÜRRHEIM

REUTLINGEN

SINGEN

JETTENBURG

BAD SAULGAU

OFFENBURG

FREIBURG

HOMBURG-EINÖD KONSTANZ

FREUDENSTADT

 www.braun-moebel.de

Homburg

Reutlingen

 Bad Dürrheim

Singen

GARTENMÖBEL
FACHMARKT

Jettenburg

Konstanz

Freudenstadt

Offenburg

Freiburg Bad Saulgau

IMMER BESONDERS PREISWERT DURCH DEN GROSSEINKAUF

FÜR 10 EINRICHTUNGSHÄUSER

BESTE
DEUTSCHLANDS Wir gehören zu Deutschlands 

besten Möbelhändlern. Dieses 
Ergebnis ist für uns Anlass zur 
Freude und Ansporn zugleich. 
Schließlich ist höchste Kunden-
zufriedenheit seit jeher das 
wichtigste Anliegen der 
BRAUN MÖBEL-CENTER
Firmengruppe. Und wir werden 
alles tun, um auch zukünftig 
zu den Besten zu gehören. 
Darauf können Sie sich verlassen! 

Freiburg
Hermann-Mitsch-Straße 37 79108 Freiburg  
Telefon: (0761) 55790 Email: info@bmc-fr.de

Reutlingen
 Markwiesenstr. 38 72770 Reutlingen 
Telefon: (07121) 9190 Email: info@bmcreutlingen.de

 Bad Saulgau
Schwarzenbacher Str. 9 88348 Bad Saulgau
Telefon: (07581) 48020 Email: info@bmc-bsl.de

Homburg-Einöd
 Theo-Greiner-Straße 1 66424 Homburg
Telefon: (06848) 70060 Email: info@bmc-hom.de

 Bad Dürrheim 
Robert-Bosch-Straße 12 78073 Bad Dürrheim 
Telefon: (07726) 92310 Email: info@bmc-bd.de

Offenburg
 Heinrich-Hertz-Str. 17 77656 Offenburg
Telefon: (0781) 96 80 30 Email: info@bmc-og.de

Singen
 Carl-Benz-Straße 22 78224 Singen
Telefon: (07731) 87580 Email: info@bmc-si.de

Freudenstadt
 Rudolf-Diesel-Str. 4 72250 Freudenstadt 
Telefon: (07441) 91490 Email: info@bmc-fds.de

Konstanz
 Am Dachsberg 2 78479  Reichenau-Waldsiedlung
Telefon: (07531) 92470 Email: info@bmc-kn.de

BRAUN Möbel-Center GmbH & Co. KG Markwiesenstr. 38 72770 Reutlingen

Fan werden:
facebook.com/
braunmoebelcenter

ganz in Ihrer Nähe
Filialen

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo - Fr 9.30 –19.00 Uhr, Sa 9.30 –18.00 UhrÖFFNUNGSZEITEN: Montag bis Samstag 9.30 –19.00 Uhr

Braun_Guetepass_2024_07_Umschlag.indd   1Braun_Guetepass_2024_07_Umschlag.indd   1 17.03.25   10:3317.03.25   10:33




